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F RER 


2 Aus dem Sejm. 
., (Tel. von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warihan, 18. Februar. 


A Unter den Interpellationen der letzten Sitzung befindet 
ſich wiederum eine über die Frage der rechtlichen Stel⸗ 
lung der Minderheiten, diesmal ſpeziell der jüdi⸗ 
ſchen Bevölkerung. Sie iſt eingebracht unter der Bezeich⸗ 
nung „Interpellationen wegen der Verwaltigung der pol⸗ 
niſchen Verfaſſung und des Verfailler Vertrages“. Auch die 
Beantwortung dieſer Interpellation wird vorausſichtlich 
80 lange Zeit auf ſich warten laſſen, und nicht in der geſetzlich 
bveorgeſchriebenen SOtänigen Friſt erfolgen. Bekanntlich 
wurde ſchon in einer der letzten Sitzungen lebhaft darüber 
Klage geführt, daß ſich die Regierung oft ſehr lange Zeit 
laſſe, um die vorgelegten Interpellationen zu beantworten. 
Es wurde ſozuſagen eine Interpellation eingebracht, 
Dorum die Anterpellationen nicht beantwortet werden. Der 
eech hatte in dieſer Frage mit dem Miniſterpräſt⸗ 
ern eine Unterredung, auf die geſtern eine ſchriftliche 
' Antwort erfolgte. Dieſe ſtellt feſt, daß in vielen Fällen die 
N Unterſuchungen, die ſich aus einer Interpellation ergeben, 
nicht in vier Wochen erledigt werden können, ſondern meiſt 
lebr viel Zeit dafür erforderlich iſt. Wie es in der Antwort 
heißt, iſt es eben oft nötig, daß ſolch ein Aktenſtück mit einer 
Klage oder Frage des Seim von dieſem zum Miniſterpräſi⸗ 
5 denten, dann zum betreffenden Miniſter läuft und weiter 
dum Mojemoden, zum Staroſten. zum Gemeindevorſteher 
und dann kommt es lanaſam auf dem gleichen Inſtanzen⸗ 
wege zurück, um gewöhnlich noch einem weiteren Miniſter 
zuzugehen und in deſſen Amtsbereich dann nötigenfalls 
chmals der gleichen Prozedur zu unterliegen. So kann 
unter Umſtänden dauern und dauern, bis eine Antwort 
geben werden kann. Übrigens hat es die Regierung mit 
n Interpellationen nicht leicht. Im Jahre 1921 wurden 
n nicht weniger als 1214 eingebracht gegen 860 im Jahre 
920 und beinahe 1000 find aus dem Vorjahre ſchon beant⸗ 
wortet. q 
Die ſehr ausgedehnte Freitagſitzung ſprach ſich zunächſt 
2 grundſäblich dafür aus, den Termin für Erleichte⸗ 
bdungsgeſuche bei Zahlung der Dan ina, der am 
„ Februar abgelaufen iſt, bis zum 6. März zu ver⸗ 
Naern, 
2 In erſter Leſung lag ſodann erneut das Geſetz über den 
dau von kriegsbeſchädigten Gebäuden 
. 8 das kürzlich vom Seim debattelos abgelehnt wurde 
5 zum Rücktrittsgeſuch des Miniſters Narutowicz führte, 
zer das noch keine Entſcheidung gefallen iſt. Das Geſetz 
ei ' jet in den beiden Punkten, gegen die die bauerlichen 
mettreter beſonders ſcharf zu Felde gezogen waren, von der 
berung geändert worden, und das ſo angebotene Kom⸗ 
Bit wurde zur Vermeidung des Ausbruchs der ohnehin 
Selm im Hintergrunde lauernden Regierungskriſe vom 
0 m angenommen und dlesmal nach der erſten Leſung der 
ommiſſion überwieſen. 
n dritter Leſung wurden endgültig und ohne ſehr 
N . Anderungen, nach ausgedehnten Debatten, drei 
180 Hd angenommen, und zwar das über Staats- 
Van Ente und ftaatliden Zivildtenft, worin noch 
. Stunde die vorgeſehene Beſtimmung über das 
| en ache Avancement der Beamten geſtrichen wurde. 
5 lebe 5 werden alſo zum Aufrücken in höhere Stellen in 
95 5 Falle vorgeſchlagen werden müſſen. Angenommen 
8 5 ferner das Geſetz, das Miniſterium für Kultur und 
Deda aufzuheben und an ſeiner Stelle ein entſprechendes 
IR das dent beim Kultusminiſterium zu ſchaffen und end⸗ 
uin Geſetz über Unterhalt 
ö ebten S. Volksſchulen, deſſen Schickſal wir in den 
W. Seſmberichte eingehend behandelt haben. 
le, 5 5 Sitzung klang aus in ein ſehr aktuelles Thema, in 
! Dringlichkeitsantrag, der vom Innenminiſter beſon⸗ 
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Mira aß nahmen zum Kampfe gegen die em 

die ja nd um ſich greifende Banditengefahr fordert, 

nahe in der Tat in manchen Gegenden des Landes bei. 
zur Landplage geworden iſt. 5 
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Proteſt der Deutſchen in Riga. 


ae Riga fanden am 22. Januar drei große Proteſt⸗ 
M om miungen negen die Unterdrüdung der 
Morgen aten, insbeſondere gegen die von der Stadt an⸗ 
0 en und ſchematiſch durchgeführten Beamtenprüfun⸗ 


gen . 
f 7 ſüntetcher Sprache ſtatt. Alle Verſammlungen waren 


on den In den Verſammlungen erregten die Nachrichten 
' giter 5 Maſſenentlaſſungen deutſcher Be⸗ 
Penfung tel der Stadtverwaltung ſufolge des Ausſaus der 

nas u große Unruhe. Die Zahl der Entlaſſungen geht 
erichten der Hauptredner, wie fie die „Rigaiſche 
wiedergibt, auf 100. Nicht die Tatſache der Prü⸗ 
rde beanſtandet, ſondern die Form und die 
rung. Es ſollten Beamte Prüfungen in letti⸗ 

gen, die gar keinen Verkehr mit dem 


ee e die ee es an hie Sant 
ö 7 e n Beam an = 
“tung gewandt und um Err tung von lettiſchen 


vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. J. 

40 Mk., monatl. 180 Mk. Bei Poſtbetzug viertel ⸗ 
1 In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — 
k. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, ee ode, Gusiperrung 
bat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzah 

Fernruf Nr. 594 und 595. 


und Bau allge⸗ 


die inter 
arbeiteten Räumungsplan zu veröffentlichen, 


in Polen 


erte. Anzeigen eis: 


Ausland und br 


Einzel⸗ 


ung der Berugspreiles, 


Bromberg, Sonntag den 19. Februa 
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Sprachkurſen gebeten ohne eine Antwort zu bekommen. Kurz 


nachdem nun die Beamten für ſich ſelbſt derartige Kurſe ein. 
gerichtet haben, wurde die Examing angeſetzt. Die lettiſche 
Regierung habe ſich in derſelben Angelegenheit weit libe⸗ 
raler erwieſen als die Stadtverwaltung, habe den Vorgeſetz⸗ 
ten weiteſten Spielraum gelaſſen und auch die Prüfungen 
in. weitem Raum angeſetzt. In allen Verſammlungen wurde 
eine e angenommen, die ausſpricht, die Entlaſſung 
der Beamten entipringe einer national. chaupiniſti⸗ 
ſchen Eitelkeit, die das Lettiſche mit dem Lettländiſchen 
identifiziert. Die deutſche Bevölkerung verlange, daß auch 
dem Deutſchen ſein Recht als Landesſprache gewährleiſtet 
bliebe. Die Ausſtoßung von 100 deutſchen Beamten ver⸗ 
ſchärfe die Wirtſchaftskriſe für das Deutſchtum in ungeheuer⸗ 
licher Weiſe Zum Zeichen des Proteſtes erjuche die deutſche 
Bevölkerung die deutſchen Stadträte und Stadtverorhneten, 
denen es nicht gelungen fei, die verhängnisvolle Maßregel 
des Stadtamts abzuwehren, von ihren Amtern zurückzu⸗ 
treten, — Wenn wir nicht irren, ſollen Knebelungen der 
deutſchen Minderheit von der Art, wie ſie oben geſchildert 
werden, ſich auch an Orten, die nicht zu lettiſchem Staats⸗ 
gebiet gehören, ereignet haben. Der „JFrei“⸗Staat Lett⸗ 
land ſcheint allerdings in dieſer Beziehung den Vogel abzu⸗ 
ſchießen. Nicht unintereſſant iſt es, daran zu erinnern, daß 
die Beziehungen zwiſchen Polen und Lettland keineswegs 
freundſchaftliche find. Herr Skirmunt ſprach ſogar jüngſt 
von einer antipolniſchen Politik der lettiſchen Regierung, 
ein Eingeſtändnis, auf welches man ohne weiteres nicht ge⸗ 
faßt ſein dürfte. In bezug auf die Behandlung der deutſchen 
Minderheiten beider Staaten werden ſich aber wohl einige 
angenehme Berührungsflächen gebildet 
haben. 


inzwiſchen 


— 


Republik Polen. 
Die Entſcheidung des Botſchafterrats in der 
Domänenpächter⸗ und Anſiedlerfrage. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 18. Februar. (Tel.) Polniſche Zeitungen 
melden aus Paris, daß der Botſchafterrat beſchloſſen habe, 
den deutſchen Beſchwerden über die Frage der Ex⸗ 
miſſion der deutſchen Pächter und Anſiedler in Polen 


keine Folge zu geben bu die deutſche Regierung dem 


Vorſchlag, ein Schiedsgericht unter dem Franzoſen Alphand 
einzuſetzen, nicht zugeſtimmt habe. 
Die Wahlen zum neuen Sejm. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 18. Februar. (Tel.) Aus den Kommiſſions⸗ 
ſitzungen des Sejm iſt als wichtigſtes hervorzuheben, daß 
der Seniorenkonvent geſtern mit Mehrheit dafür war, die 
Neuwahlen vom Seim für den 25. Juni ins Auge 
zu faſſen. Außer den jetzt ſchwebenden Angelegenheiten ſoll 
der jetzige Sejm bis dahin noch 55 Fragen erledigen, die 
für die dringendſten gehalten werden. 


Die Rückzahlung der Vorkriegsſchulden. 


Finanzverhältniſſe durch eine Abänderung des verpflichten⸗ 
den Rechts hervorzurufen und 


betrachtet, ſieht die Sache ſo aus: Die Grundbeſitzer erhalten 
heute für jeden Friedens rubel, den fie in das Land 
geſteckt haben, 300 bis 600 polniſche Mark; die 


bon Stadtgrundſtücken und Induſtrieunternehmen können 


für einen Friedensrubel 50 bis 150 polniſche Mart oder 
mehr aus ihrem Beſſtz herausholen. Der Finangrat hält 
es für richtig, daß die Beſitzer von Grundſtlücken ihre Hypo⸗ 
thetenverpflichtungen im Verhältnis von 2,16 Mart gegen 

bel der Vorkriegszeit 8 ſollen. eſe 


Der Näumungsplan für Oberſchleſien. 
Oppeln, 17. Februar. Nachdem bereits vor einiger Zeit 


verſchledentlich Preſſemeldungen vechreitet worden wa 


die von der bevorſtehenden Räumung Oberſchleſtens dur 
lierten Truppen zu berichten wußten, ſind wir 
heute in der Lage, einen ron der J. K. in Oppeln W 
na 
welchem die Franzoſen Überfchlefien Mitte Mai räumen 
ſollen. Der Entwurf iſt allerdings mit dem Zuſatz ver⸗ 
ſehen: „Wenn die Verhältniſſe in Oberſchle⸗ 
ſien dies geſtatten“. 

Die Räumung ſelbſt ſoll folgendermaßen vor ſich gehen: 
Als erſte Zone wird Oppeln freigemacht. Die Fran⸗ 
8 ziehen ſich auf die Linſe Gr. Strehlitz zurück. Die 

eichswehr hat dann innerhalb von 24 Stunden die Linie 
e ee 30 ird Gr. Strehlitz geräumt. Di 
zweite Zone wi r. ger e 
Frangofen ziehen ſich auf die Pinie Gichrig-Ginbeusurs 


Für Poſen und Vommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 
90 mm breite Reklamegeile 100 Mk. Für 

a Danzig 3 bzw. 10 deutſche 
50%, Auſſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
Für das Erſcheinen der Angeigen an 
Moſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


r 1922. 


Bromberger Tageblatt 


das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 
ei Platzvorſchrift und ſchwierigem Sa 

= en⸗ u. Uuskunfts ebübr 20 Mk. 
befitmmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen, 


Mk. — 


urück. Nach weiteren 24 Stunden hat die Reichswehr die 
inie Gr. Strehlitz zu beſetzen. ; 

Als dritte Zone werden Gleiwitz und Hindenburg nach 
dem gleichen Verfahren geräumt. 

Als Zwiſchen raum N den einzelnen Zonen ſollen 
je drei Tage eingelegt werden, je nachdem der Abtransport 
dies erfordert. Rücktransport der franzöſiſchen Trup⸗ 
25 ſoll entweder durch Polen oder durch die Tſchechei er⸗ 
olgen. 

Der polniſche Teil von Oberſchleſten wird wahrſcheim⸗ 
lich noch länger durch franzöſiſche Truppen beſetzt bleiben, 
da man bei der Übernahme des polniſchen Teils von Ober⸗ 
ſchleſien durch Kongreßpolen mit Unruhen rechnet. 

Die engliſchen und italieniſchen Truppen ſollen Ober⸗ 
ſchleſten bereits Ende April verlaſſen. 


Polen und die baltiſchen Staaten. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 14. Februar. Auf Einladung der polniſchen 
Regierung ſoll entſprechend dem vor einem Jahre auf 
Helſingforſer Konferenz der Balten⸗Staaten gefaßte Be⸗ 
ſchluß eine Zuſammenkunft der Außenminiſter 
der baltiſchen Staaten in Warſchau ſtattfinden. Sie 
iſt für Mitte des Monats März in Ausſicht genommen, 
nach Rückkehr Skirmunts, der vorher noch nach Paris reiſen 
will. Bisher haben Finnland und Eſtland der Zuſammen⸗ 
kunft zugeſagt. 


Polen und die kleine Entente. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 18. Februar. Die polniſche Regierung er⸗ 
hielt eine Einladung zu einer Konferenz der Finanz⸗ 
fachverftändigen der kleinen Entente, die Ende Februar in 
Belgrad ftattfinden fol. Sie wird vielleicht noch vertagt 
werden, ſoll aber jedenfalls vor der Konſerenz von Genna 
ſtattfinden. Der „Kurjer Poranny“ gibt zu dieſer 
Meldung folgenden ſenſationellen Kommentar: „Daraus 
folgt, daß entgegen der Ableugnung der Regierung, ohne 
Wiſſen der öffentlichen Meinung und des Sejm, Polen zur 
kleinen Entente gehört. 


Polen in Riga. 


Die polniſche Liſte der Kandidaten in die Rigaer 
Stadtverordneten verſammlung enhält acht 
polniſche Namen. An erſter Stelle figuriert der vereidigte 
Rechts anwalt Pawlowski. 


Korfauty. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 18, Februar. (Tel.) Der Abgeordnete Kor⸗ 
fanty wurde zum Beirat der nationalen Arbeiterpartei 
in Oberſchleſien gewählt. 


Kongreß der orthodoxen Juden in Warſchan. 


Warſchau, 16. Februar. Der „Robotnik“ meldet, daß 
in Warſchau ein Kongreß der orthodoxen Juden 
in Polen begonnen habe, an dem 1020 Delegierte aus 540 
Ortſchaften teilnahmen. Die Begrüßungsrede ſprach Abge⸗ 
ordneter Rabbiner Perlmutter, im Namen der Regierung 
Klinski. Herr Kirſchbaum erklärt, daß die Orthodoxen 
921 en die Sonntagsruhe der Juden auftreten 


Zehnſtündige Handelszeit. 


Das bisherige Geſetz, das im Handel den achtſtündigen 
Arbeitstag vorſieht und folgenden Wortlaut hatte: ö 

„Im Handel kann die Zeit des Warenverkaufs ſowie 
das Offenhalten der Geſchäfte 10 Stunden täglich mit 
zwangsweiſer Unterbrechung in den Mittagsſtunden 
dauern“ — iſt in der Dienstagſitzung des Seims dahin ab⸗ 
geändert worden, daß in Zukunft alle Geſchäfte ohne 
Unterbrechung während der Mittagszeit ge⸗ 
öffnet ſein können. Der hier in Frage kommende 
Bu bat in feiner neuen Faſſung nachſtehenden Worte 

ut: 

„Im Handel darf die Zeit des Warenverkaufs ſowie das 
Offenhalten der Geſchäfte nicht 10 Stunden täglich über⸗ 
ſchreiten. Die im Handel beſchäftigten Angeſtellten ee 
jedoch nicht über die Norm des Geſetzes vom 18. Dezember 
1010 hinaus beſchäftigt ſein.“ iR 

Das neue Geſetz tritt mit dem Tage der Bekanntmachung 
im „Dziennit Uſtaw“ in Kraft. 5 


Induſtriekriſe und Lage der Arbeitsloſen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


AN 18. Februar. (Tel.) Zu der Frage der In⸗ 
duftriefrife und der Lage der Arbeitölofen nahm 
eſtern eine beſondere Sceimtommif Stellung, welche 
eſchloß, in der nächſten Woche mit Vertretern der Arbeit 
— und Arbeitnehmer zu unterhandeln, um die Lage zu 


Deutſches Reich. 


Besprechung über das Schickſal der aus Polen vertriebenen 
Anfiedler und Domänenpächter. . 


Berlin. 17, Februar. Die letzte Sitzung des Preußi⸗ 
ſchen Landtages war der Beſprechung über das Schickſal 
aus Polen vertriebener Anſiedler und 
Domänenpächter gewidmet. Während von der Linken 
diefe Gelegenheit benutzt wurde zu ſcharſen Angriffen und 
Verleumdungen gegen die Polenpolitik der Vortriegszeit, 
waren ſich die Redner der anderen Parteien mit dem Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Dr. Wendorff darin einig, daß baldige 
und wirkſame Hilfe für die vertriebenen Stammesbrüder, 
die wertvolle Mitglieder unſeres Volkes waren und bleiben 
werden, nötig fei. Als deutſchnationaler Redner wies 


Generalſuperintendent D. Reinhard die maßloſen und rein 


agitatoriſchen Angriffe der Sozialiſten gegen die frühere 


Regierung und feine Partei energiſch zurück. Während der 
Antrag auf Entihädigung der Gagen an ee. 
ſchaftsausſchuß een er die beiden Antuäige zu⸗ 
gunſten der v ebenen Anſiedler angenommen. Eh 


Scheidemann über die Reichstagsabſtimmung. 


Tu. Ben lin, 17. Februar. Im „Vorwärts“ veröffent- 
licht Philipp Scheidemann einen Leitartikel „Mehe⸗ 
eit ohne Klarheit“. Er ſchreibt darin u. a.: Die 
ituation iſt jetzt ſo, daß die Regierungsparteien entweder 
uwachs von links oder rechts haben müſſen, wenn fie über» 
upt arbeitsfähig werden ſollen. Wie weit eine Erweite⸗ 
rung der Koalition durch die Deutſche Volkspartei in Bes 
tracht kommen könnte, iſt vorläufig noch nicht abzuſehen, 
nachdem ſie erſt gegen das Kabinett Wirth ein Mißtrauens⸗ 
votum beantragt hatte. — In einer Nachſchrift der „Vor- 
wärts“-Redaktion heißt es: Es muß in aller Ruhe verſucht 
werden, mit der Mehrheit vom 15. Februar die Fin anz⸗ 
reform unter Dach zu bringen, wobei ſachliche Unter⸗ 
ſtützung von rechts oder links mit Dank angenommen wer⸗ 
den kann. Erſt wenn dieſer Verſuch ſcheiterte, weil ſich kein 
genügend großer Teil der bürgerlichen Parteien fände, um 
den Beſitz in einigermaßen gerechter Weiſe zu den Laſten 
heranzuziehen, erſt dann würde die Situation zu einer 
Klärung durch Neuwahlen reif fein, 


Die Difziplinierungsfrage, 


Tu. Berlin, 17. Feberuar. Halbamtlich wird über die 
Frage der Difziplinierung eine Auslaſſung verbreitet, 
worin erneut betont wird, daß nur Streikurheber, 
Saboteure und ſolche Beamte, die durch Gewalttätig⸗ 
keiten oder Bedrohung Arbeitswilligr ſich vergangen haben, 
entlaſſen werden ſollen. Die Zahl der Diſziplinarfälle wird, 
fobald fie genau bekannt ſein wird, mitgeteilt werden. Die 
bisber 1 in die Preſſe gebrachten Nachrichten find 
alſch. Alle Zahlen find zu würdigen unter Vergleich mit 

er Geſamtzahl der Streikenden, die auf mindeſtens 100 000 
geſchätzt werden muß. 


500 Millionen für 1022. 


„Paris midi“ meldet, daß der engliſche Vertreter im 
Wiedergutmachungsausſchuß beantragen wird, die deut⸗ 
ſchen Barzahlungen für 1922 auf 500 Millionen 
Goldmark, wie urſprünglich in London vereinbart, und 
e auf 720 Millionen wie in Cannes geplant war, feſt⸗ 
zuſetzen. 


Heraufſetzung der Geldgrenze bei Auslandsreiſen. 


„Tu. Berlin, 17. Februar. Der Reichsrat hielt am 
Donnerstag abend wieder eine öffentliche Sitzung ab, in 
der aber nur Gegenſtände zur Beratung ſtanden, die des 
‚allgemeinen Intereſſes entbehren. Zu erwähnen iſt ledig» 
lich, daß das Geſetz gegen die Kapfitalflucht bis 
zum 31. März 1923 verlängert und außerdem beſchloſſen 
wurde, daß künftig an Zahlungsmitteln 20000 Mark ins 
Ausland mitgenommen werden dürfen, während es bisher 
nur 3000 Mark geweſen waren. 


Abermalige Erhöhung der Gütertarife in Deutſchland. 


Tu. Berlin, 17. Februar. Nach halbamtlicher Mittei⸗ 
lung werden die Gütertarife zum 1. März erneut um 
20 Prozent erhöht werden. 


Teuerungszulagen für die Beamten in Heſſen. 


Tu. Darmftadt, 16. Februar. Der Finanzausſchuß des 
heſſiſchen Landtages ſtimmte einer Reglerungsvorlage zu, 
die gemäß der Regelung im Reiche die Teuerungs⸗ 
zulage für die Beamten für die erſten 10000 Mark von 
20 auf 40 Prozent erhöht. Jedoch beſchloß der Aus. 
ſchuß, daß die Erhöhung nur den Beamten mit einem 
Grundgehalt bis zu 50000 Mark eg werden fol. 
Ferner wurden 2466000 Mark bewilligt zur Verbeſſerung 
der Milchverſorgung bedürftiger Städte und Gemeinden. 


Die Eſſener Eiſenbahner für ſofortige Einſtellung 
der Suſpendierten. 


Tu. Eſſen, 16. Februar. Geſtern abend fand eine von 
der Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner einberufene 
Proteſtverſammlung gegen die Maßrege⸗ 
lungen ſtatt. In einer erſten Entſchließung fordert 
die Verſammlung von der Zentralleitung der Reichs- 
gewerkſchaft und derjenigen des Deutſchen Beamtenbundes 
ein entſchloſſenes Handeln, wenn feſtgeſtellt wird, daß der 
Reichskanzler fein gegebenes Kanzlerwort nicht einlöſen 
kann oder will. In einer zweiten Entſchließung werden 
von der Verſammlung mit aller Schärfe die Maßnahmen 
zur 1 der am Streik beteiligten Eiſenbahner 
verurteilt. Die Verſammlung fordert die ſofortige Wieder⸗ 
einſtellung der vom Dienſt fufpendterten Eiſenbahnbeamten 
und die ine der Durchführung der zugeſagten 
Teuerungszuſchüſſe. Es wird eine bindende Zuſage in 
dieſen Fragen gefordert, um Beruhigung in den beteiligten 
Kreiſen herbeizuführen und drohende Wirtſchaftsſchäden 
abwenden zu können. Ein Vertreter der Eſſener Kommunal⸗ 
beamten ſprach die Sympathien mit den Eiſenbahnern aus. 


Die Reife. 


Humoriſtiſche Skizze von Georg 


Perſich. 


(Nachdruck verboten.) 


Der alte Herr wunderte ſich, daß ihm ſtatt der Wirt⸗ 
fterin feine verheiratete Tochter die Tür öffnete, als er 
ends aus dem Geſchäft heimkehrte. 
„Du hier, Hete?“ Er gab ihr einen väterlichen Kuß. 
„Dein Mann auch?“ 
„Nein, Hugo mußte plötzlich verreiſen und da wollte 
ich dir ein wenig Geſellſchaft leiſten.“ 
„Recht ſo. nd nun komme ich gerade heute abend 
ſpäter als ſonſt!“ 


„Ich habe mich nicht gelangweilt,“ meinte fie und half 
ihm beim Ablegen des Überziehers. 

„Dann wirft du alſo mit mir abendbroten?“ 

„Ja, Frau Schmidt hat ſchon für mich mitgedeckt, ob⸗ 
wohl ich eigentlich gar keinen Hunger habe.“ 

„Du haft keinen Hunger?“ Er ſchob die von der Woh⸗ 
nungsluft beſchlagene Brille hoch und ſah der Tochter ins 
Geſicht. „Dir fehlt doch nichts? Kommſt mir ein bißchen 
blaß vor, auch deine Stimme klingt nicht recht friſch. Haſt 
dich erkältet?“ 

„Aber nur unbedeutend, ganz unbedeutend, Väterchen!“ 
Sie nahm ſeinen Arm und ſo gingen ſie zuſammen ins 
Wohnzimmer. 

2 Der Tiſch war gedeckt und Frau Schmidt brachte den 
ee. 

„Das iſt wirklich ſehr nett, daß ich armer, einſamer 
Bremen heute nicht allein an meinem Wurſtzipfel zu 
nagen brauche.“ a 

„Ich habe doch immer für dich ſorgen wollen, Papa!“ 

„Herzlich gut gemeint, mein Kind, doch zum Unter⸗ 
kriechen bei euch iſt's noch Zeit. Ich kann mich von meinem 
eigenen Heim, in dem ich doch auch ſo viele glückliche Stun⸗ 
den verlebt Gabe, noch nicht trennen. Aber keine melan⸗ 
choliſchen Betrachtungen! Setz dich und greife zul Es find 
ja ſogar zwei Wurſtzipfel da! Frau Schmidt hat ſich ange⸗ 
ſtrengt, Und dann erzähle mir alle Neuigkeiten, die du 
weißt.“ Ste ſtrich ihm ein Brötchen. „Vielen Dank! J 
das deine Taſche dort auf dem Stußl? Seit wann machſt 1 
deine Spazlergünge denn mit eier ſo großen Handtaſche? 


Uebriges Ausland. 
Die Bedingungen für die Kreditgewährung an Eſterreich. 


Tu. Wien, 16. Februar. Oſterreich hat heute die De⸗ 
dingungen für die Gewährung des engliſchen Kredites 
telegraphiſch angenommen. Der Kredit von 2 Millto, 
nen Pfund wird in Form von Schatzanweiſungen, gegen 
6 Prozent Verzinſung und Verpfändung der Gobelins ge⸗ 
währt. — Der italtenifche Geſandte hat dem Bundeskanzler 
Schober mitgeteilt, daß auch Italien einen Kredit für 
Oſterreich in Höhe von 100 Millionen Lire vorbereite. 


Lloyd George über den Wert der Waſhingtoner Konferenz. 


Tu. Amſterdam, 17. Februar. Auf einem Banquet zu 
Ehren Balfours erklärte Lloyd George, jeder, der an 
dem Wert der Waſhingtoner Konferenz zweifele, brauche nur 
auf die Gefahren zurückblicken, die die Fragen des Stillen 
Ozeans bildeten, deſſen vulkanlſche Küſten tatſächlich mit 
kaum verhüllten Exploſtonsſtoffen befät waren. Die Gefahr 
beſtand, daß zu jeder Zeit eine Explofion ſtattfinden konnte, 
die die Welt von neuem in die Schrecken eines großen 
Krieges zurückwerfen könnte. Aber jetzt ſeien die Miß⸗ 
verſtändniſſe beſeitigt. 


Die Stellung Lloyd Georges erſchüttert. 


Pari“, 18. Februar. Der Londoner „Temps“⸗Norre⸗ 
ſpondent meldet, daß man in konſervativen Kreiſen des 
Unterhauſes immer mehr an eine bevorſtehende 
Demiſſton Lloyd George glaubt und an einen Er⸗ 
ſatz des gegenwärtigen Premiers durch einen konſervativen. 
Dieſe Anſchauung, die der „Temps“⸗Korreſpondent aus 
konſervativen Kreiſen haben will, findet ſich tatſächlich in 
liberalen Londoner Blättern. Die „Weſtminſter Gazette“ 
erklärt heute, daß die politiſche Lage ſeit der Abweſenheit 
Balfours derart ſich änderte, daß Balfour das Unterhaus 
richt wiedererkennen dürfte. Es könnte ihn an ſeine eigene 
Lage im Hahre 1905 erinnern, als das Kabinett, obwohl 
im Beſitz einer ſtarken numeriſchen Majorität, feine 
Demiſſion geben mußte. 


Balfour der Nachfolger Lloyd Georges. 


Tu. Paris, 16. Februar. Balfour tft geſtern vom eng⸗ 
liſchen Könige empfangen worden und hat mit dem 
Monarchen eine auffallend lange Unterredun achnbt, 
Man brinat dieſe Unterredung mit der Möglichkeit in Ver⸗ 
bindung, daß Balfour als Nachfolger Lloyd 
Georges auserſehen ſei, wenn auch geſast wird. daß 
Dalſour dem Könige ausführlich über die Ergebniſſe der 
Konferenz von Waſhington berichtet habe. 


Unerfüllbare Forderungen Englands. 


Tut. London. 17. Februar. Noch dem „Dailn Ernreh” 
ſollen die Annntifhen Vorſchläge Allenbys und Fawat 
Paſchas als annehmbar bezeichnet worden fein, Andere 
Nachrichten widerſyrechen dem. „Dafly Chroniele“ ſetzt in 
einem Leitartifel die Lage klar auseinander. Das Mlatt 
betont, daß fegliche Kongeffionen davon abhängle 
gemacht werden müßten, ob man vorher gewiße Garan⸗ 
tien einfſußreicher Nanpter erlangen könne. Das ſcheſnt 
z. Zt. nicht möglich zu fein England müſſe zwei Bedin⸗ 
gungen ſtellen, die undiskutierbar ſeien. Einmal die wili⸗ 
täriſche Sicherſtellung Agyptens als der Hannt. 
durchtonosſtraße des Reiches, und sweitens die abſoſnte 
Ansſchließung jedes fremden Einfluſſes aus dem Niltal. 
Erſt wenn fo die Berechtfaung dieſer Beiden Bedingungen 
von moßgebender äanptiſcher Seite anerkannt ſei, ktzune 
man anfangen zu verhandeln. 


Die Anarchie in Velfaſt. 


Tu. Paris, 16. Februar. Einer Londoner Havasmel⸗ 
dung Aaufolee hat der Biſchof von Belfaſt an Llond Georee 
foloendes Telegramm gerichtet: Seit drei Tagen iſt 
Belfaſt der furchtbarſten Anarchie ausgeliefert. 
Mehr als 12 Katholiken find ſeit Sonnabend erſchoſſen 
worden, einige fonar in ihren Wohnungen. währ ad 14 ver⸗ 
wundet wurden, darunter viele tödlich. Für de Katholiken 
in Belfaſt beſteht kein genügender Schutz. Dringende mili⸗ 
täriſche Hilfe iſt notwendig. 


Vertrauen für Poincars. 


Paris, 18. Februar. (Eigene Meldung.) Nach einer be; 
menten Debatte über Petersdorf, in der der Miniſterpräſi⸗ 
dent mit neuen Sanktlonen gegen Deutſchland 
drohte, erhielt Poincaré ein einſtimmiges Vertrauensvotum. 


Frankreich und Rußland. 


Tu. Berlin, 16, Februar. Einem Vertreter des „Ruß 
Preß“ wurde in der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft er⸗ 
klärt, daß die Geſandtſchaft bisher keinerlei Beſtäti⸗ 
gung über den Abſchluß eines Abkommens erhalten habe, 
und daß ſie an die Möglichkeit eines ſolchen Abkommens 
vorerst überhaupt nicht glaube. Da jedoch das Dementi, 
fo bemerkt der „Vorwärts“ hierzu, nicht in kategoriſcher 
Form abgegeben wurde, fo iſt anzunehmen, daß jedenfalls 


zurzeit Verhandlungen ſtattfinden, die ſich auf der Grund⸗ 


einſchenken, Väterchen?“ 

„Bitte. Aber nur einen Löffel Zucker! Ich trinke nicht 
mehr fo ſüß und es iſt außerdem billiger.“ Er lachte und 
fie ſtimmte mit ein, aber es war ein gezwungenes Lachen. 
„Alſo Hugs hat plötzlich verreiſen müſſen! Erwardeſt du ihn 
bald zurück?“ 

Sie goß auch ſich Tee ein und ihre Hand zitterte dabei. 
„Es kann einige Tage, es kann auch länger dauern. So 
lange will ich bei dir bleiben.“ 

„Nun, er wird ſchon fo ſchnell als möglich wiederkom⸗ 
men. Das Reiſen iſt ja heute kein Vergnügen. Oder wäreſt 
du doch lieber mit ihm gefahren?“ 


„Nein, nein!“ 

„Sehr vernünftig! Aber nun lang, bitte, auch zu! 
Du biſt doch zu Hauſe. Und nachher kannſt du mir eine 
Sonate von Mozart oder Beethoven auf dem Klavier vor⸗ 
fplelen. Das Inſtrument wird ſo ſelten benutzt. Auch für 
eine Partie Schach bin ich zu haben.“ 1 

„Vermißt du mich bin und wieder, Papachen? 

n Bin ja, die Schmidten kann weder Klavier noch Schach 

en. | . 

»Ich hätte dich nicht allein laſſen ſollen!“ 

„Du haſt dich verheiratet, da mußteſt du mich allein 
laſſen. Aber jetzt werde ich dir ein Brötchen ſtreichen und 
belegen, damit du itzt. Glaubſt du, daß Hugo ſich freuen 
würde, wenn er fähe, daß dich die kurze Trennung von ihm 
ſchon um allen Appetit gebracht hat?“ 

„Er ſollte ſich nur nicht einbilden, daß ich ſeigetwegen — 
Und wenn ich am Nordpol und er am Südpol Wäre, ſollte 
mir das Eſſen ſchmecken.“ 1 N 

„Du denkſt wohl an Lachs und Bärenſchinken? Dar- 
über konnte man freilich manches vergeſſen. Doch da ihr 
nun beide euer gemütliches Heim verlaſſen habt — wer be⸗ 


wacht es denn inzwiſchen?“ 

„Das iſt mir gleichgültig. Ich habe zugeſchloſſen und 
bin gegangen.“ 

„Aber du wirft wenigſtens vorher in der Wohnung nach 
dem Rechten geſehen baben, zum Belſpiel danach, daß die 
Gas und Waſſerhähne feſt augedrcht find. Du weißt ja. ich 
bin in dem Punkte immer ein Sicherheitskandidat geweſen. 

„Dafür mag Hugo ſorgen!“ 

„Huge —, der auf Reiſen iſt? Wir wollen doch lieber 
morgen mal zuſammen in eure Wohnung gehen und 


„Ach, ich hatte allerlei mitzunehmen. Darf ich dir Tee 


lage des in der Preſſe veröffentlichten Entwurfes eines | 


Abkommens bewegen. 
Deniſche Konzeflion in Jugoflawien. 
Tu. Belgrad, 17. Februar. Das deutſche Konſortium 


erhielt laut Beſchluß des Miniſterrates die Konzeſſion zur 


ebung geſunkener Schiffe und Güter in der 
onau, Drau und Save. Der Staat erhält die Hälfte des 
geborgenen Gutes. f 


Bonomi über die Papſtfrage. 


Tu. Nom, 17. Februar. In einer Kammerrede ge⸗ 
dachte Bonomi auch des Ablebens des Papſtes Bene⸗ 
dickt XV. und wies darauf hin, daß dieſes Ereignis das 
Kabinett vor Aufgaben geſtellt habe, 
Garantiegeſetz und dem Empfinden des italieniſchen Volkes 
erwüchſen. Das Kabinett habe den Beweis 
bringen können, daß eine freigeiſtliche Autorität 
der Kirche ſich im Rahmen des freien Staatsweſens ent 
wickeln könne. 


Das Kabinett Bonomi abermals zurückgetreten. 


Nom, 18. Februar. (Eigene Meldung.) Bei der Ab⸗ 
ſtimmuna in der Kammer tft das Kabinett Bonomi in der 
Minderheit geblieben. Für das Vertrauensvotum ſtimmten 
107 Abgeordnete, gegen das Kabinett 295. Bonomi hat dar⸗ 
auf dem König die Demiſſion des Kabinetts über⸗ 


reicht. 
Die Sowjets gegen Streiks. 


Tu. Prag. 17. Februar. Nach 
Moskau erklärte Sinowiew in einer Rede, 
regierung ſei unter allen Umſtänden gegen 
Streik in Staatsbetrieben. Auch 
müſſe das Intereſſe der Arbeitnehmer hinter dem der All⸗ 
gemeinheit zurückſtehen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artike! iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle rate — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 18. Februar. 


8 Der heutige Wochenmarkt auf dem Frledrichsplatz was 
in den Morgenſtunben ziemlich gut beſchickt. Apfe 
koſteten 50100, Zwiebeln 60-80, Backobſt 150—240. Quart 
käſe 120, Pflaumenmus 250 und Butter 700—750 Mark da 
Pfund. Die Eierpreife find enorm hoch gegangen. 5 
eine Mandel Eier wurden 900—1000 Mark gefordert un 
bezahlt. Butter wurde fehr viel angeboten, doch herrſchte 
nur geringe Kaufluſt. Auch wurde viel Geflügel angebote 
Neue Filmſpiele. Im Kino Kriſtal läuft 10 
geſtern der Film „Die Bettlerin von Sta mb u 
ein amerikaniſches Erzeugnis, das zum Teil eine glänzen 10 
Technik aufweiſt und in die bunte und wildbewegte We 
des Orients führt. Feſſelnd und maleriſch find dabei v 
Bilder, die in die Innenräume türkiſcher Paläſte un 
Harems führen, ferner ſtark belebte Straßenbilder We 
ihrem fremdartigen Drum und Dran, und dem bund 
Leben und Treiben, ſowie endlich weitbäumige Wüſtenland⸗ 
ſchaften mit langen Zügen von Karawanen und wilden Ben 
folgungsritten. In dieſer phantafiereihen Umwelt ſpie 


die Sowjet⸗ 
einen 


ſich eine Handlung ab. in deren Mitte die „Bettlerin von 
Stambul“ fteht, ein Mefen, das viele Männer in ihre Feſſeln 
schlägt, und in deren Verlauf ein Scheik, deſſen Lieblingsfrau 


und ein Amerikaner noch weſentliche Rollen ſpielen. Buhl hr 


reiche Aufſchriften erläutern die Vorgänge: es iſt aber 4 
dauertich, daß bie Uufiriften nich awelſprachig find, zung 
es dlesmal auch Inhaltsangaben in deutſcher Sprache ni 


gab. — Darſtellung und Spiel im Film waren ansgete gh 


namentlich bei der Heldin (Priseilla Dean) und die Muſik 
paßte ſich in charakteriſtiſcher Weiſe den Vorgängen an. 0 
m „Kino Nowosci“ läuft feit geſtern der neue 


Sm „Ich bin Du“ über die Leinwand. Die Handlung 


ſpielt teils in Aanpten, teils in Europa. Der Weltreiſende 


Olthov ſieht in rau eines berühmten 


Agypten die junge F 
Forſchers, in die er ſich leidenſchaftlich verliebt. Er be⸗ 


ſeitigt den Forſcher und kehrt dann nach Europa zuriid und 


gibt ſich als der Forſcher aus. Durch feine große Ahnlich 


keit mit dieſem gelingt es ihm, ſelbſt deſſen Frau zu täuſchen 


Als er aber, von wiſſenſchaftlichen Kreiſen 


1 ei 
Vortrag über ſeine Forſchungen halten will, 


ſind ihm 


iele I 


die 


die ihm aus dem 


dafür er- 


— 


einer Meldung aus 


in Privatbetrieben 


S en 


i 


1 
| 


Aufzeichnungen des richtigen Forſchers abhanden gerommen 10 
und von Gewiſſensbiſſen gepeinigt ſinkt er ohnmächtig aW 


Rednerpult nieder. Der richtige Forſcher, der damals ge⸗ 
rettet wurde, trieb ſeinen Doppelgänger durch ſein Erſchen 
nen fo zur Verzweiflung, daß dieſer halb irrſinnig in de 


Gebirge umherſchweifte und durch Abſturz feinen Tod fand. 4 


— Der Film zeigt in feinem letzten Teile prächtige, winter, 
liche Gebirgslandſchaften. Die Aufſchriften ſind in deutſcher 
und polniſcher Sprache. in ö 

8 Beſchlaanahmtes Diebesgut. Der Polizeivoſten e 
Crone a. B. (Koronowo) beſchlagnahmte zwei Paar G 


ſchir re, ein Arbelts⸗ und ein Kutſchgeſchirr, die wahrſchein⸗ 1 


überzeugen. Ich las erſt geſtern wieder, daß jemand dur 
Unachtſamkeit beim Schließen des Gashahns in Leben 
gefahr geraten iſt, und von zerſtreuten Leuten, die vor ine 
Abreiſe einen Waſſerhahn nicht geſchloſſen und dadurch © * 
3 Überſchwemmung angerichtet haben. Aber w 
aſt du — { 

Die junge Frau war aufgeſtanden. W 

„Ich bin auch zerſtreut“, meinte fie beunruhigt, und 
könnte auch etwas verſäumt haben.“ 

„Biſt du denn in ſolcher Eile fortgegangen?“ 4 

„Ja, ich habe nichts überlegt, habe nur raſch m 
Taſche gepackt.“ 

ee ſo eilig?“ 

e ſchwieg. 

„Weil dein Mann verreift iſt? Nein, weil du reale 
wollteſt, aus einem Stadtteil nach dem andern — zu 
Duldete das denn gar keinen Aufſchub?“ 

ae ed mit ihren Tränen. „Er iſt fo Ihre 
rechthaberiſch!“ 

„Das find wir Männer ja alle. Und da habt ihr er h 
gezankt? Urd da meinteft du, es bei diefem rechehaberiſ 
Menſchen nicht länger aushalten zu können —? 

Sie nickte. 


ir 
„Und als er ins Bureau gegangen war, ſtellteſt dude, F 


vor, welch einen heilſamen Schreck es ihm einjagen w 
wenn er nach Hauſe käme und dich nicht vorfände?“ 
„Woher weißt du denn das alles, Papa? 
„Gewiſſe Dinge pflegen ſich im Leben faft immer 
ſelben Weiſe abſpielen, weil die Gedankengangede 
handelnden Perſonen dieſelben find. Und als ich die ch m 
vaio ſah, a „ we bemerkte, habe i . 
eich den r en Vers gemacht. N 
f 0 ch Sehe Dr ja alles nachher erzählt haben! D 
ſollteſt nur erſt in Ruhe Abendbrot eſſen. Papa. 1 
„Und das werden wir auch in Rube zu Ende eſſen. nu 
„Entſchuldige mich, aber ich muß ſofort nach Harte ; 
haſt mich ſelbſt änaſtlich gemacht.“ 
Der alte Herr lächelte. 
a. ich — 1 e 
raußen ein felter * N 
Die Tür öffnete ſich, ein gutmütig ausſehender Man 
ftand auf der Sm 


elle. 15 
us reißerl“ fante er und breitete bie Arme aus. 1 


te flog ihm entgegen 


ine 
4 1 


ad ; 4 


1. 
in beer 

En 
15 


d 


2 


f 


* 


r 


rn 
4 
** 


3 i N 


10 aus einem Diebſtahl berrübren. Geſchäd'gte können ſich 
der Polizei in Crone a. B. melden. 
50 Verhafteter Dieb. Am Mittwoch wurde von der 
Lenden Kriminalpolizei der Schlächter Stefan Kledzit feſt⸗ 
Emmen, Er hatte in Graudenz einem Händler Tierfelle 
sendet. Es ftellte ſich auch heraus, daß er im Dezember 
ein vorigen Jahres in der „Herberge zur Heimat“ hier 
en Diebſtahl begangen batte. 
5 


Vereine, Beranſtaltungen 1c. 


j Trocadero. Heute Sonnabend, 18. Februar, Prinz Carne⸗ 
vals letzte Ballnacht. Große Prämtierungen. Auftreten 
erſtklaſſiger neuer Kunſtkräſte im aroßen Programm. Wäh⸗ 
rend des Balles große neueſte Damen. Moden. 
[chan der Firma „Dom Konfekeyſn “ Tow. Ake. 

oznan — Stary Rynek — Bydgoszez. Beginn pünkt⸗ 
lich 8 uhr. Geſellſchaftsanzug. — Siehe die heutige An⸗ 
zeige. (8714 


dwerker⸗Franen vereinigung. Das Kaffeekränzchen fällt 
6 ontag, 20. Februar, aus und findet dafür am * 

Ai März, im Elnfium ſtatt. (87 
Katholiſcher Geſellenverein. Die Veranſtaltung bei Kleinert 
it von Montag, 20. Februar, auf Donnerstag, 23. Febr. 
verlegt. (8757 
Berein junger Kaufleute e. B. Bromberg veranftaltete am 
Sonntga, 26. 5. M., 0% Uhr abends, im Klubhaufe fprithſof 
einen Teeabend Hokohama. Näheres ſiehe Anzeige. (8717 
g Männerturnverein Bromberg E. B. feiert am Sonntag, 
20. Februar, im Schütenhaufe fein diesfäbriges Winter 
feſt zu welchem nur Mitglieder und eingeführte Gäſte Zu⸗ 
tritt haben, Die reichhaltige Feſtfolge umfaßt turnerſſche 
und humoriſtiſche Darbietungen. (S. Inſerat.) (8702 
in Rappe Schulitz des Verbandes deutſcher Handwerker 
; vlen, Am Freitag, 24. Februar, hat die Ortsgruppe 
hr Winterveranügen im Saale A. Krüger, verbunden mit 
eater und Tanz. Programme find von Sonntag ab bei 
errn Taube zu haben. (8129 

. * 1. 


® ar. Argenan (Griewfomo), 16, Februar. Für die 
I aden chen in Stralkowo fand bier auf Veran⸗ 
ua einiger ſchnell entſchloſſener Herren eine Sa mm- 
8 ma ſtatt, die trotz der verſchwindend kleinen Zahl von 
Bäulſchen 100 000 Mark einbrachte. Die meiſten der 
5 rger warteten ſchon auf eine derartige Sammlung. Es 
if eine Freude, zu ſehen, wie trotz der vielen Sammel⸗ 
10 ch die ja jetzt umgehen, jeder ſeinen Beitrag (bis zu 
m Mark) gab! Ja, ſelbſt ſehr ehrenwerte polniſche 
aubürger, die zufällig der Sammlung beiwohnten, gaben 
ale hnliche Summen. Allen Gebern ſei im Namen der 
men Wolgadeutſchen aufs berzlichſte gedankt! 
N Poſen (Poznat), 17, Februar. Durch Kohlen⸗ 
unſt erſtickt find in dem Dorfe Schierau zwiſchen 
er bin und Stenſchewo bei Poſen die 23 und 19 Jahre alten 
te des Landwirts Thiel, die, um ihr Schlafzimmer zu 
— bärmen, einen Eimer mit glübenden Kohlen des Nachts 
Migeſtellt hatten. Der Vater, ein vollſtändig arbeitsunfähiger 
3 der ebenfalls bis zur völligen Bewußtloſigkelt be⸗ 
Pr bt war, konnte durch ärztliche Hilfe wieder ins Leben 
ckoerufen werden. 
ofen, 17. Februar. Der Altwaren händler 
mi omon Panke, auf den, wie berichtet, Montag nach⸗ 
f ttag der freche Raubüberfall verübt worden war, 
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Herren- Bekleidung 


Dachvanpent € 
Fila den wachen zu Bromistaw Golde, Lodz 


Sktadowa 33 (eigenes 8 ise 
Dachpappen in jeder Menge und Qualität 
Gasteer und Klebemasse 


Sofortige Lieferung! 
EFF 5 


Arbeitswagen 
Wasenräder 


L. Hempler, wagenfabrik 
uns 


iR im Stabtkrankenhauſe, ohne die Beſinnung wiedererlangt 
5 haben, ſeinen ſchweren Verletzungen, die er bei dem 

berfall davongetragen hatte, erlegen. Inzwiſchen iſt 
es der Kriminal olizei gelungen, auf die Spur der mut⸗ 
maßlichen Täter zu kommen und dieſe feſtzu nehmen. 
— Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern als einen 
der Hauptbeteiligten an den hieſigen Valuta ⸗ 
ſchtebungen, die im September v. J. ans Tageslicht 
kamen, den Direktor des Lloyd Wielkopolski Chudziak. Er 
war vor Monatsfriſt aus Deutſchland hierher zurückgekehrt, 
hatte es aber verſtanden, ſich vor der Polizei verborgen 15 
halten. Vor ſeiner geſtrigen Verhaftung in ſeiner Wo 
nung an der ul. Matejki (fr. Neue Gartenſtraße) hatte er 
ſich in einem Bücherſchrank verſteckt. — Der 
Staroſta Grodzki gibt bekannt, daß in dieſem Jahre die 
Genehmigungen zum Verkauf von Obſt auf den 
Straßen eingeſchränkt werden ſoll. Sie werden 
„ an Invaliden, Witwen und Waiſen aus⸗ 
gegeben. 

Samotſchin (Szamoein), 16, Februar. Recht teuer 
an ſtehen kam der Frau P. aus Margonin und deren 
Schwiegertochter die Ciſen bahn fahrt 4 Klaſſe nach 
Samsotſchin. Weil fie die Beſtimmung, daß fünf Minuten 
vor Abaang des Zuges die Billettſchalter geſchloſſen werden, 
nicht beachtet und deshalb die Fahrt ohne Billett 
unternommen hatten, mußten ſte in Samotſchin für die 
kurze Fahrt je 400 Mark, alſo zuſammen 800 Mark bezahlen. 
(Der Fahrpreis macht nur je 39 Mark aus.) 


» 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Fflatow, 16, Februar. Kürzlich wurde in Schwente 
der in der Umgegend bekannte „Naturmenſch“ Lorenz 
P. begraben. Er wohnte in einer Erdwohnung, nährte 
ſich von Erdfrüchten, war Vegetarier und trug langen Bart 
und langes Haar. Auch in ſeinen Anſchauungen lebte er 
nach den „Naturwahrheiten“ und wollte von der Kirche nicht 
viel wiſſen. Er war Junggeſelle und 76 Jahre alt. Grippe 
und Lungenentzündung rafften ihn hinweg. 

Swinemünde, 15. Februar. In den frühen Morgen- 
ſtunden wurde der 44 Jahre alte Bäckermeiſter Johann 
Schulz vor dem Backofen tot aufgefunden Im 
erſten Stockwerk fand man das einjährige Kind der Fa⸗ 


milte Erdmann ebenfalls tot auf, während die Frau Erd⸗ 


mann bewußtlos war. Der Tod war beim Bäckermeiſter 
wie beim Rinde durch Leuchtgas aus dem mit Gas ge⸗ 
heizten Backofen erfolgt. Das Gas war auch durch die 
Zimmer noch oben gedrungen. 


Handels⸗Rundſchan. 


olniſche Erdölgewinnung im Dezember. Wieder iſt 
ein Rückgang in der polniſchen Erdölgeminnung im Des 
zember zu verzeichnen, fo daß alſo ſeit dem Sommer bie 
Gewinnung dauernd kleiner geworden iſt. Demgemäß ver⸗ 
mindert ſich auch die für die Ausfuhr zur Verfügun 
ſtehende Menge. Für eine Beſſerung der Gewinnung Bi 
in erſter Linie vollſtändige Freigabe des Erdölhandels er⸗ 
forderlich ſein, ſodann jede nur denkbare Erleichterung der 
Einfuhr der nötigen Betriebsmaterialten. Im Gebiet von 
Boryslaw, Tuſtanowice und Mraznica wurden im De⸗ 
zember gewonnen 323,8 Tankwagen gegen 35569 im No⸗ 
vember, wobei der Rückgang auf Boryslaw und Tuſtanowiee 
am ſtärkſten entfällt. 


Gdanska 159, 
l. Etage. 


Va N N W 174 


brik 


Eigenes Bahngeleise |® 


Sofortige Lieferung! |® 


für Industrie und Landwirtschaft 
mit und ohne Beschlag 


passend für Spazier- und Arbeitswagen 


mit und ohne Beschlag 
liefert sofort ab Lager 


Bydgoszcz 


Dworcowa (Bahnhofstraße) 


Zis 


Zu Fabrikprelsen. 


Zigamren- Zigaretten- u. Tabak-broßhandlung 


Gdanska 18. 


Fabrikunternehmungen owie den Herren 
Gutsbeſitzern zur Kenntnis, daß Sie ihren 


Spölka z ogr. odpow. dia sprzedaiy produktsw olejöw 
mineraluych oa w ? a 


„Der Handel zwiſchen Polen und Finnland. Gegen 
wärtig weilt der polniſche Konſul aus Helſingfors in Pof 
Einem Zeitungsberichterſtatter erklärte er, daß ſich 1 
Finnland eine Geſellſchaft für den Handel Finnland Po 
unter dem Titel „Helwa“ gebildet habe. Die Geſellſcha 
verfüge über ein Kapital von 2 400 000 finniſchen Mark u 
entwickle u N Die polniſche Naphtha konkurrier 
nicht ohne Erfolg mit der amerikaniſchen. Es beſtehe di 
Hoffnung, daß auch polniſches Salz ſelnen Abſatz in Finn. 
land finden werde. Letzthin habe die Geſellſchaft einen Ver, 
trag mit dem Zuckerergeugungsverband abgeſchloſſen, d 
bie 3 polniſchen Zuckers nach Finnland zum Geg 
ſtande hat. Im Frühlahr werde wahrſcheinlich ein Hande 
vertrag zwiſchen Finnland und Polen geſchloſſen werden. 

Ukrainiſche Konzeſſlionen an Dentſchland. Die fr 
tniſche Staatsbank hat als zuläſſig anerkannt, daß deutſchen 
Banken die Konzeſſion zum Bau eines elektriſchen Waſſer 
kraftwerks am Dujepr erteilt werde. Eine weitere Ron⸗ 
zeſſion ſoll für die Einrichtung eines Binnenhafens 1 
Sepereſchje⸗Gebiet einſchliezlich der damit verbundene 
Baggerarbeiten erteilt werben. 

Die Lage des ruſſiſchen fplachsmarktes. Der im Au 
1921 gegründete Flachstruſt hat günſtige Reſultate gezeig 
Man arbeitet jetzt am Zuſtandekommen eines Truftes den 
. Flachsſabriken. Bei der Ausarbeitung dieſer Frage 

ellte es ſich heraus, daz die Vorräte an Rohmaterial von 
Flachs in Rußland noch recht bedeutende ſind. Der augen⸗ 
blickliche Vorrat in den Fabriken und Lagerräumen beträgt 
über 4½ Mill. Pud. Der Vorrat der letzten Ernte, der 
n in ben Händen der Bevölkerung befindet, beläuft 
nach vorſichtigen Schätzungen auf ca. 5 Mill. Pud. Dieſer 

Vorrat kann als vollkommen ausreichend angeſehen werden, 
um die Flachstruſte für längere Zeit ſicherzuſtellen. Es ent⸗ 
ſteht jedoch die Frage und Befürchtung, ob die Fabriken zur 
vollen Beſchäftigung in genügendem Maße mit Heizmateriaf 
werforgt werden können. 5 
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Zeitersparnis haben Sie in meinem Geschäft 


durch Einkauf von 


arelfen 


aller Sorten wie: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Ulariskie Eskulap 

Erus Aromatioa 

Orient Wanda 

Nobless Hanum 

Witold Grubas 

Seter 3½ Selamlik 

Doktorskie Smakosz 

Dubeo extra Non plus ultra 

Pour Id Baronasse Five o’clok 

Dessert Luxus o. Gold 1 
D'or 4 mt 


Liieferung frei Haus, 


J. Jezierski, 


Telefon 1002. 


Be 
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Benzin, 3niiberöl, Gasäl, Bagenfekt 
Kerzen, Bafeline, one Petroleum 


in Eiſenfäſſern 
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„eb 
„Kar paty . \ 
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Fr. Bege, Möbelfabrik 


gegründet 1817. 


IM Bydgoszer lege N : 


Steinkan! lie] re Einrichtungen 


. in kleiner. nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


nd 


Probier- u. Likörstube | 
Hermann Frankestraße 1 
empfiehlt 
die vorzüglichen Liköre von 
B. Kasprowicz, Gniezno 
speziell Flaschenverkauf. | 


Bestellungen werden prompt u, reell erledigt. 


Telefon Nr. 891. 
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Die Preise sind den Verhältnissen entsprechend 
erheblich herabgesetzt. 
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Bommerellen. 


Handel und Gewerbe in Pommerellen 
und die Vermögens abgabe. 


An der Frage der „Danina“, die nach den Steuerliſten 
der Induſtrie und dem Handel in Pommerellen auferlegt 
werden ſoll, hatte der Abgeordnete Bolt mit dem Dezernen⸗ 
ten Dr. Konopinski vom Poſener Miniſterium eine längere 
Beſprechung. Das Ergebnis gibt er jetzt bekannt. 

1 Es werde anerkannt, daß die früher preußiſchen Gebiete 
über ihre Kräfte belaftet find, das ſei geſchehen. weil die 

ertzuwachsſteuer für dus Jahr 1920 nicht im gehörigen 
Maße erhoben worden iſt. Es werde erſtrebt, daß alle Kauf⸗ 
leute und Gewerbetreibenden bis zum 25. Februar gegen 
eine vermeintliche übermäßige Belaſtung durch die Ver⸗ 
moöͤgensabgabe proteftieren können. Sie ſollen verlangen 
N können, daß die Abſchätzungskommiſſionen die Abgabe 
; von neuem berechnen, damit fie den Vermögens⸗ und 
0 
0 


Geſchäftsverhältniſſen der Zahler entſprechen. Bei dieſer 
erechnung könne die Wertzuwachsſteuer für 1920 nicht 
maßgebend ſein, da im Jahre 1920 und 1921, beſonders im 
Pommerellen, die Wertzuwachsſteuer ungemein hoch geweſen 


es Vizeminiſters Markowski werde in Einklang gebracht 
werden können, ſo daß die pommerelliſche Kaufmannſchaf 
und das pommerelliſche Gewerbe wahrſcheinlich zufriede 
geſtellt werden wird. In keinem Falle ſolle in Pomme⸗ 
kellen mehr als in Kongreßpolen gezahlt werden. 
4 Der Abgeordnete Bolt macht darauf aufmerkſam, daß 
pommerelliſchen Kaufleute und Gewerbetreibenden in 
4 vorgeſchriebenen Zeitraum — bis zum 4. März 1922 — 
in jedem Falle eine Summe als Vermögensabgabe 
5 geblen müſſen, die nach ihrer perſönlichen Auf- 
faſſung auf fie entfallen müßte. Der Dezernent Dr. Ko⸗ 
nopinski werde in der nächſten Zeit Rundſchreiben mit ge⸗ 
uen Anweiſungen an die Kreisausſchüſſe und Finanz⸗ 
Ddeamten ergehen laſſen. Der Abgeordnete fordert alle 
kaufleute und Gewerbetreibenden Pommerellens, die ſich 
5 durch die Vermögensabgabe überlaſtet fühlen, auf, gegen ein 
zu bohes Ausmaß der Abgabe bei den Kreisgusſchüſſen und 
a agiſtraten Proteſte einzureichen. Er glaubt, aus der Be 
pprechung die Gewißheit ſchöpfen zu können, daß die Ver⸗ 
Ar wöctensabgabe für Pommerellen gerecht bemeſſen werden 


— — . 
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* 
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18. Februar. N 
Graudenz (Grudziadz). 


By * Vizeminiſter Markowski in Graudenz. Kürzlich weilte 
tber Finanz⸗Vizeminiſter Markowski in Graudenz zur Über 
5 5 dabme der pommerelliſchen Fin anzkammer in Grau 
0 org. Bei diefer Gelegenheit wurde er von mehreren Ab⸗ 
fidnungen aufgeſucht. welche die Wünsche ihrer Hreiſe ein. 
etlich der Vermögensabgabe zum Ausdruck brachten. 
Der Miniſter verſprach, alle berechtigten Wünſche der Kauf⸗ 
dannſchaft und der Kleininduſtrie nach Möglichkeit zu be⸗ 
ſichtigen. — Die letzte Abordnung war von der Kreis⸗ 
En chi „Ihr ee 2 Abgeord⸗ 
nete Nowieki. 


8 npaffung der Lehrer⸗ 


e 
; 800 erſchaft in Graudenz. Wie der „Gaz. Gd.“ aus Grau⸗ 
BR m geſchrieben wird, hofft die Graudenzer Kaufmannſchaft, 
Ic die Anweſenheit des Vizeminiſters die unerträglich 
952 ndreten Laſten, die dem kleinen Kaufmann und der Klein⸗ 
üüduſtrie durch die Vermögensabgabe auferlegt werden 

en, erleichtert werden. 5 


Thorn (Torun). 


St + Bürgermeiſterwahl in Schönſee (Nowalewo), Die 
8 Cetdeverordnetenverſamimlung wählte Herrn Küchler, 
cor är der Thorner Kriminalpolizei, wohnhaft in Pod⸗ 
E “bei Thorn, zum Bürgermeiſter von Schönſe. * 
Fur Hilfe für die Rückwanderer. Das polniſche Komitee 
n aue Rettungsaktion zugunſten der Rückwanderer hat 
Daz der Hauskollekte in der Innenſtadt begonnen. 
Pla Komitee führt einen Militärwagen mit dem blauen 
llakat „Pomoe Repatriantéw“ mit ſich. * 
. Hausliſten. Das ſtädtiſche Steuerbureau wird den 
Ta beſitzern bzw. deren Stellvertretern in den nächſten 
7 ER Hausliftenformulare zwecks Herſtellung eines Bes 
e kungsverzeichniſſes für das Steuerjahr 1921 zuſtellen. 
dee Hausliſten find innerhalb fünf Tagen nach Empfang 
Steuernmulare, genau und vollſtändig ausgefüllt, im 
rbureau im Rathauſe, Zimmer Nr. 49, abauliefern. 


’ &ır Die Ausgabe der Milchkarten findet am Freitag und 
Nr abend (den 17. und 18. Febritar) von 8 bis 1 Uhr vor⸗ 


Bi u 


F 


Ned bon Wege des ſchriftlichen Meiſtgebots werden aus der 
es 


„Loseierzyna (Kr. Berent), Verladeſtation Nygu 


cn. 8 


0 

0 R Angebote find ie I 15 en en a 

u ote find in einem poſtm verſchloſſenen 
ſchrift „Gebot für Nutzholzverkauf“ eam 


4. Mürz 1922, 11 Uhr vormittags 
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Der Dezernent glaubt, daß ſeine Anſchauung mit der 


n im benachbarten Tarpen an die Bezüge der 


ANiefernnutholz⸗ Verlauf. 
| Karwatſchen Forſtperwaltung Obosin, S at Sire pie gen 


N er (Modrowshorft), 
* Strecke Starogard— Stkarszewy (Stargard — Schöneck), ca. 2 km. verkauft: 


00 fm Kieſern⸗Langholz . —½ Klaſſe. 
chtigung zu jeder Zeit nach Anmeldung bei e 


mſchlag mit der 


Gebot gebunden. Der Zuſchlag b 


rkaufsbedingungen können bei der unterzei chneten Forftabteftung 
k. bezogen werden. 


facher der Wonarstn Saba Rolnic Taria J eke 


W me elliche Sandwirtihaftstammer), Sienkiewicza 40. 


Piano 


(neu) Preis 800 000 Mark. 


Nollwagen 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Je 


mittags im ſtädtiſchen Verteilungsamt, ul. Cheiminska 
Culmer Straße Nr. 16, Zimmer 1, ſtatt. Die Kopfſtackt der 
alten Karten find abzulieſern, Kranke müſſen außerdem die 
Benachrichtigungskarten vorlegen. Für Säuglinge und 
Kinder bis zu zwei Nen gibt es je 34 Liter täglich, für 
Kranke die von der Arzteprüfungskommiſſion feſtgeſepte 


Menge. 

+ Geburtstag des Nikolaus Coppernikus. Wie alljähr- 
lich, wird auch diesmal der Coppernikus⸗Verein für Kunſt 
und Wiſſenſchaft den Geburts am Sonntag, 19. e 
durch eine Feſtſitzung begehen. Den Feſtvortrag hat diesma 
Pfarcer Heuer übernommen, der über das intereſſante 
Thema „Thorn vor 200 Jahren“ ſprechen und eine Reihe 
von Lichtbildern dabei vorführen wird. vi 

+ Thorner Marktbericht. Das milde Wetter hatte die 
Landleute, Gärtner und Händler ſo zahlreich zur Be⸗ 
ſchickung des Freitag⸗Marktes herausgelockt, daß ſich den 
Marktbeſuchern ein feit Wochen oder gar Monaten nicht 
mehr gewohntes Bild bot. Es berrſchte reichliches Angebot 
in allem. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Wrufen, Mohr 
rüben, Paſternak 40 Mark je Pfund, Notkohl 120 Mark das 
cpfund, Peterſiltenwurzel 25 bis 75 Mark, Sellerie 75 bis 
100 Mark, Porree 10 bis 25 Mark je Stück, Zwiebeln 70 bis 
00 Mark, Backobſt 120 bis 250 Mark, Apfel 80 bis 90 Mark 
je Pfund; Zitronen 50 und 60 Mart, Apfelſinen W bis 100 
Mark, Mandarinen 70 bis 100 Mark je Stück; lebende und 
geſchlachtete Gänſe 2000 bis 6000 Mark, Puten etwa 2300 
Mark, Enten 1000 bis 1200 Mark, Hühner 600 bis 800 Mark 
je Stück, Tauben das Paar 300 Mark. Auf dem Fiſchmarkt 
notierten wir für Hechte 400 Mark, Karauſchen 150 bis 250 
Mark und Barſe 100 bis 250 und 300 Mark pro Pfund. — 
Eier waren reichlich, Butter überreichlich am 
geboten. Die Käufer, die jedoch zur Einſicht gekommen find, 
daß die geforderten Überpreife unhaltbar find, ließen ſich 
zu Käufen nicht herbei, wohlwiſſend, daß ſie dieſe Waren 
billiger erſtehen können. Man forderte für Butter 600 bis 
800 Mark, während man ſie unter der Hand für 550 
Mark erhalten konnte. Den höchſten Unwillen des Publi⸗ 
kums zogen ſich die Sierverkäufer zu, die für die 
Mandel bis zu 1100 Mart verlangten. Die Käufer 
lachten ihnen geradezu ins Geſicht, die verdutzten 
Händler einfach ſtehen laſſend. Unter der Hand erhielt man 
Eier für 800 Mark. Die Bauern trifft die Schuld am aller⸗ 
wenigſten; es ſind dee gewiſſenloſen Händler, die alle zum 
Markt kommenden Eier aufkaufen und ſich nicht entblöden, 
Wucherpreiſe dafür zu verlangen. Das Publikum wirſt 
mit dem Geld heute nicht mehr ſo herum und weiß ſich auch 
die Eier billiger zu verſchaffen. — Auch der Umſatz in künſt⸗ 


lichen Blumen für Kirchen⸗ und Grabſchmuck iſt in der 
jetzigen Jahreszeit ſehr rege. Man zahlte auf dem Markte 


für Papferroſen 50 Mark pro Stück. 

+ Das Brot iſt teurer geworden! Die hieſige Bäcker⸗ 
Innung hat in Gemeinſchaft mit der Thorner Brotfabrik 
die Preiſe für markenfreies Gebäck den heutigen Mehlpreiſen 
entſprechend erhöht. Die jetzt gültigen Preiſe ſtellen 19 
für helles Roggenbrot pro Kilo auf 130 Mark (gegen 115 M. 
bisher), für ein Dreipfundbrot auf 195 M. (170), für ein 
Vierpfundbrot auf 260 M. (220), für dunkles Roggenbrot 
pro Kilo auf 120 M. (100). Das Pfund Wetizenbrot koſtet 
jetzt 95 M. Für Brötchen von etwa 50 Gramm bleibt der 
alte Preis von 10 M. weiterhin beſtehen. * 
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* Dirſchan (Tezew), 17. Februar. In der geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Vorſtandsſitzung der hieſigen Kreis krauken⸗ 
kaſſe gab der Vorſitzende Gutsbeſitzer Schleſier wie auch 
der Direktor der Kaſſe Herr Szymanski und Direktor Dr. 
Woyezek den Verſammelten einen Überblick über die augen, 
blickliche finanzielle Lage der Kaſſe. Danach iſt die 
derzeitige Finanzlage der Kafie alles andere als gut 
zu bezeichnen und die Ausſichten für die Zukunft recht ſchlecht. 
Nach dem heutigen Preisſtande müſſe mit einer jährlichen 
Ausgabe von 50 bis 60 Millionen gerechnet werden, wäh⸗ 
rend der geſamte Barbeſtand zurzeit rund 3½ Millionen be⸗ 
trägt. Die Ausgaben ſind in letzter Zeit ins ungeheure ge⸗ 
ftienen, und immer kommen neue Erhöhungen hinzu. So 
haben z. B. die Apotheker die Gebühren für Arzneien am 
1. Dezember um 300 Prozent erhöht und die Krankenhäuſer 
fordern für ſeden Verſicherten, der im Krankenhauſe Auf⸗ 
nahme gefunden hat, ſtatt bisher 300 M. fetzt 500 M. pro 
Tag in der 8. Klaſſe. Außerdem iſt auch von ſeiten der Arzte 
und Zahnärzte eine neue Erhöhung der Gebühren ange⸗ 
kündigt. Die Kaſſe hatte ſich bereits mit dem Gedanken 
herumgetragen, die Beiträge, die bisher in Höhe von 
8 Prozent des Grundlohnes erhoben wurden, auf 6 Prozent 
zu ermäßigen, ſie muß aber angeſichts der 1 davon ab» 
fehen und wird vieleicht noch zu einer Erhöhung auf 
10 Prozent ſchreiten müſſen, wenn die hohe Kranken- 
Din: anhält. — Um feine Geldtaſche mit 20000 Mk. 
Inhalt iſt geſtern ein Herr in einem hieſigen Zigarren⸗ 
geſchäft in der unteren Bahnhoſſtraße gekommen, indem er 
die Taſche auf dem Tiſche liegen ließ und nach ſeiner ſo⸗ 
fortinen Rückkehr nicht mehr vorſand. Auch mit Hilfe der 
hinzugerufenen Polizei war fie nicht mehr vorzufinden. 
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92. Zuchtviehauktion 
der Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. B. 
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Nuiawaſche Nach 
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Konitz (Choinice), 17. Februar. Schon zum dritten 
Male wurde in dem Warenhauſe von Jaeczynski verſucht, 
Waren aus dem Schaufenſter zu teblen. Geſtern 
verfuchten drei Bengel ungefähr im Alter von 18 Jahren 
in Begleitung eines älteren Mannes, wiederum durch ein 
Loch im Schaufenſter Waren berauszuſtehlen. Eine Perſon 
des Haushalts wurde durch das Geräuſch aufmerkſam und 
als ſie ans Fenſter der Wohnung klopfte, drohte ihr einer 
von den Kerlen mit der Fauſt. Trotzdem die Einbrecher 
einen Ballen bereits zur Hälfte durch das Loch hinaus⸗ 
bekamen, verſchwanden ſie doch, da ſie wahrſcheinlich ihrer 
Sache nicht mehr ſicher waren. 


Handels⸗Rundſchau. 


Polniſcher Spiritusexport. m polniſchen Finan 
miniſtertum finden gegenwärtig e über die 
Ausfuhr von Spiritus ſtatt. Wie der „Prz. Wiecz.“ erfährt, 
produziert Polen gegenwärtig bedeutend mehr Spiritus, 
als es auf dem Inlandsmarkte braucht; der Überſchuß ſei fs 
bedeutend, daß man ohne Schädigung des Inlandsmarktes 
an die Ausfuhr herangehen könne. Man hofft durch die 
Ausfuhr die gegenwärtige Erzeugung von Spiritus noch zu 
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J. Schweine: 1. Sorte 18500 bis 19 000 M., 2. Sorte 16 000 

16 500 M., 3. Sorte 14000 bis 15000 M. Tendenz: Lebhaft. 


Tu. London, 17. Februar. Die Bank von England ſetzte 
den Finsfuß von 5 Prozent auf Ha Prozent, wie er im 
Januar 1914 beſtand, herab. 
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ui. be dee ia men, 


2 Sanshaltungsichule f 
in Wilczak⸗Indgoszcz 


Das N 1. R 
; egin 1. 3976 
Anmeldungen möglichft bald an die „Diei, u 


Oberförſterei Potulice. 
Holzauktion 


auf: Kieferne (tangen und Strauchhaufen, 
2780 ichene Kloben 1 5 
findet am . ebruar, 10 Uhr 

Die Beerdigung findet . den vormittags, im Gaſt 1 75 Sankt eczuo ſtatt. 3482 


p lbanubholzderkauf 


5 alten Fra Friedhof in W ſtatt. 
ee Angebote (loko Wald) werden = N 
beten für a 
ca. 15 fm Erlen⸗Langnutzholz IV. Kl. | 
194 rm Erlen-Schihtnußhbolsz II. Kl. 
72 rm Erlen ⸗Schichtnutzholz III. Kl. 7 
Weg zum Bahnhof größtenteils Chauſſee, ca. 1 km. 
Am 8. März 1922, 11 Uhr 30 Min., Oeffnung | 
der a Bekanntgabe der Bedingungen und 
des Zuſchlaas. ! 
Jablonowo p. Ujscie (pow. Chodziet), 16. 2 22. 
Die FJorſtverwaltung. 


zu Verſteigerung 2 


\ Geſtern ſchied durch einen ſchnellen 
und ſanften Tod aus unſerer Mitte unſere 
liebe Hausgenoſſin, 


verw. Frau Kreisſekretär 


Cinma Schmantes 


a geb. Witting 
1 Tag nach vollendetem = Lebensjahre, 

4 Der Herr ſchenke ihr ſeinen ewigen 

Frieden. 

i Jägerhof, den 17. Februar 1922. 


Das a Altersheim. 
au. 


MeinePUTZ-AUSSTELLUNG 


und der Verkauf von 


Damen-Hiüten 


eigener Fabrikation 
beginnt Anfang März. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern nachmittag 5 Uhr entſchlief 
nach ſchweren Leiden meine liebe, herzens⸗ 
gute Frau, unſere treuſorgende Mutter 


Louiſe Baeige 


Se geb. Studte 

im Alter von 58 Jahren. 

Bromberg, 18. Februar 1922 

Schulſtra e 4, früher Gut Hutta. 
In tiefer Trauer 


Guſtav Baetge und Kinder. 


2 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
22. Febr., nachm 3 Uhr, von der Leichen 
s 2 e des alten evgl. r aus ſtatt. 


eu» Billigste 
Bezugsquelle 


erteilt Rat u. nimmt 


DS er Herren-Hüte 
4 Filzhüte, Haarhüte, Velourhüte, Herren- 


mützen, Knabenmützen, Stepphüte. 
Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


Mies r 
(Schifferſtr. 10. 2. 


und vleles andere 
meiſtbiet, freiwillig ver⸗ 
ſteigern. Beſichtigung 


Trauringe 1 Stunde vorher. 3928 5 
Mar Cichon 5 
empfiehlt billig Auktionator u. Taxator 


„Chronos“ 


Stary Nynek 21, I. zur: 


r 


Statt 
15 Für die e e Teils 
nahme bei dem Ableben unjerer unver» 
geßlichen Mutter, Frau 


Auguſte Guthke 


dagen wir hiermit unſeren zu 0 


(Maueritr.). Tel. 1050 ). Tel. 


Br eee eee ee te 
e Bin. .& Kino Kristal. ff tet 
— — e „Anterricht Heute und folgende Tage! — 


folgende noch ſehr gut er⸗ 


eee ee Gerten Büchervenilor, ſeſſene Mögen u war: a ie Beitlerin von Stambul — 


Vom 15. Februar d. J. ab ſind alle . 
ſi Sagiellonsta (Wilhelm 1 Sofa, 1 Spiegel mit| BR ee eee T ene eh 


ſtädtiſchen Büros und Kaſſen für Ddas|ftraße) 14. Telefon 1259. 2 
CCC In der Hauptrolle: Priseilla Dean. 


1 Abr mittags geöffnet. 
5 a ei unterricht geſucht. An-] Ihrant,i Bertito Stühle — verstärktes Orchester unter Leitung des Kapellmstr. N. Teutsch, 


7 a 1 Waſchtoilette m. Gar» t 
G. 3286 5 Be nitur, Bauerntiſchchen, r Ausführliche deutsche Bes chreſbung. 


N N Blumenitänder, 2 Fenlt. 

. ae ler WN 
* O pagbilder E been Alpen, 1, Alsyenein| = Aang 

eee e eve, | en d ee | SIR Slännetturndete Sromberg.ı Kirchenzettel. 


9 
15 ——— f Gegenſtände 
8 Atelier Viktoria mr. A.Rüdıger , ge nach Weſtfalen eee meiſtbietend 


m teiae 
— B Nickel. Stole, ne ve ſeſicht. 1 Std. vorber. Sonntag. den 20. . . 5 Abr „„ 


7 1 0 thal, U 
— 00 Grenzſtr. onn⸗ 
Felladung Nen , cn del, Winterfeſt re 
Frankfurt a. >: efucht. | Kontor Gienliewicza 1a. im & chütz enh aus, Thornerſtraße. Evangeliums Verkündigung, 
H. 9 Gammſtraße 2. 


Off. u. N. 3304 a. d. Gſt. d Redner Miffio: midt, 
5 55 Verloren Eintrittstarten für Mitglieder und n Amerika. n 

Morzügliche Heilerſolge bei Hicht. Nbeuma- Zur am Donnerstag abend 

tismus, Nirterienverlalfung, Haut. Nerven“, f£ Herſtellung von 


Gäſte Mont ab in der Buchhandlung 
; Dewald Wernicke, Bahnhofſtraße 3. 30 
Ynofum - Hertentran. 
ranenleiden und Kr egsperletzte durch meine 5 
ombinierten Kuren mit Radium, elektr. Licht⸗ Druckſa chen ul, Odansta oder Mickie 
und Strombädern. Alle, medizinischen und 


agg g z 22 a } 
helene aBjuneben Inder Im ugenpperein Promberg. 9 


*ZOBSmmg UT93<CO3"59 NZ3=17970A20N9"4 z 


| 


W bäder, künſtliche Sa nionne. aller Art Am Montag, den 20. Febr., 8 Uhr abds., findet 
25 jährige Erfahrung. 85 Tägl lich neöffnet. empfiehlt ſich die Geihätisitelle d. 2. sm imton ihert's Glon-Saal ein 302 
Sertige eleg. Damen⸗, Kinder: |,sr6-..eteinorutere | Verlei €| gemütliches Beiſammenſein en 
en aben-Gcrdorobe zütmem lo unene DE ne] Mrelemtnteern m Nusenborreheheit IB] yazz und zrkleinen, |] Känbiter 
un naben⸗ Garderobe 0. m b. O. 1 ien 8 1 wollen Mich Ichriftlich e Menge 1ırms Großes | 
, Naüme u. Mabl. an die Bereinsieitung des Jugendvereins 5 Kohlenkontor Bromberg U progranım 


zu mäßigen Preiſen an 5 1885 1 18 
robrego einitz⸗ 
M. Kotlinski, When. Lebe 


Nrininal"okelhausen Reſtaurant 4. Schleufe. 


dr 1 f I 9 . Sonnabend und Sonntag 
in Flase 9 (40 % und in 


. großer Ball. 


Chrobrego 10, pt. r. 2 g Waln Jagiellonstie wenden. 3284 ee dos Balles 


ul. N . 
— 5 8 


Kino Cors m 


Winkelhausen Starogardkia een Anfang 4 Uhr. Max Krüger. Heute und fol 

eie eee nie gende Tage: 
Winkelhausen Momus ( r. Flashen a f erden angefertigt nach 
Halka, Nastéjka, Prünell Gantoronlei) Berein Junger aaneute,e.®., Momber Das Amulett F 1. 


gerbt Bunn, Sanziaft 153. 


Ades Wojewoden! 18 Sg | Sonntan, d, 19, Bebr. 
E in 4 gewaltigen Et Fvangel. Perfündig. 


Einlage. Redn.: Wilflonar Smit. 


Hilke en uf der BÜNRE! 1 Zedern t beruuc 


Deutsche Schriften im Film. 3702 eingeladen. 
tat. Gäfte in beschränkter Anzapı find bis 21. d. 2 Anfang der Vorstellungen, 6” und a", N DEREN. TEE entt@R. 
Mts. bei unſerem Mitgliede Herrn 5. E. Lemke, Sonntag 3“ 8” Uhr, Grenzft.)2 Kane U 
Danzigerſtr. 47a, Telefon 1627, anzumelden und e 
Eintrittskarten er ab 23. 8. Mts. abzuholen. F 
B d Einladungen erge i BETEN TE TE TTT ERITT TERNEWIT TEE jo 
Roftüme jeder Nationalität, — RE N x ae Das Publikum wird 
Der Vorſtand. 2 a gebeten, rechtzeitig | 


zu erscheinen, um 
<> 5I-PA-BO 22 sich Plätze zu 
Pomorska 12 — — Telefon 951 


1 weipbaltige | sichern! mr 
Ab 16, Febr. gänzlich neues Programm Miktonstatie — 
Für Bydgoszcz neue Kabarettkräfte. U. a.: 


Jözef Staruszkiewicz s  Abenblarie|s deuſche Bühne 


Tügl. Rünftier- Konzert. (Eipiium,Thea 
2247 Humorist und Improvisator, PER, Geozuar 29 


in Liter- u. Korbflaschen, offeriert zu ganzbill. Preisen, 


2 Krüger,. Sienkiewieza 2 


Allende 102 


„Nutſcher Heimatbote in Polen“ 


herausgegeben 
von der Landes vereinigung 
des deutſchtumbundes Lromberg 
offeriert zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Buchhandlungen und Verkaufſtellen 
erhalten W hohen Rabatt "ma 


W. Johne's Vuch handlung 


Bydgoszes (Bromberg), 338 
Gdahsta (Danzigerſtraße) Nr. 160. 


aa N nsaannzunmm — ansenennnunees 
Pu 8882882288222 827 Ene 


Am Sonntag, den 26. d. Mts., 
abends 6¼ Uhr 
findet im Klubhauſe „Frithlof“ ein 


Tekabend I otohamn 


7 
8 


-UENENRANAESBERBZEBBERKER 


EBZFARIONOZEZOCZEGORO" 


25 


Heute und folgende Tage 
Das große Sensations-Drama 


Die blaue Ratte; 


3282228822 2T8 782828823222 


uanzanzunnn 
IBEBERBREBEE 


ter) 


Stelle Schein erfer „Konkurrenz!. Programmi_ in 6 gewaltigen Akten, Gr. Tanz. ü eig st 


Am Klav.: A. Pastrikowski. Dir.: Grabowski. 
Antang 8 Uhr sbends. — Warscha:or Küohe, 


Ne Erhotungsee; 


Schwank von Burg 


DES” Außerdem Lustspiel in 1 Akt, Bu 


mit bunten Kichtrefieren 


ur Verfügung bei Vergnügungen. Feſtlichleiten, 


Vergnügen 


in 8 (Adl. Brühls⸗ 


heateraufführungen und dergleichen. 2165 Große Auswahl in Weinen u. 1 „ ren. | Anfang 6,15 und 8,15. Mıldine. 
os ; dorſ). Es ladet ein Die eitun 0. 
Sleltro⸗Atelier, Danzigerſt. 25. S d N N 5 Soltmit, . eee, 


. 
* 


i 3, Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Fer Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
1 wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Februar. 


Zur Wolgadeutſchenhilfe ſchreibt der Verband für 
damere Miſſion in Polen: „Bei der großen Not der Wolga⸗ 
dg aden hoffen wir, daß alle, die es noch nicht getan haben, 
all an der Sammlung noch beteiligen. Bisher ſind aus 
1 en Kreiſen uns Gaben zugeflogen, von Gebern ohne 
AÜnterſchied der Konfeſſion oder auch der Natios 
kalität. Wenn wir uns auch in erſter Linie mit unſerem 
Üferuf an die deutſche Bevölkerung gewandt haben, jo 
anen wir uns doch auch ſehr über Gaben auch aus pol⸗ 
Üben Kreiſen, in der Hoffnung, daß ſolch ein Liebeswerk 
Fr nur die deutſche Bevölkerung. ſondern auch die deutſche 
Gd polniſche Bevölkerung mehr zuſammenführt und alte 
. Bu überbrücken hilft. Gaben für die Wolga⸗ 


Autſchenhilfe nehmen nach wie vor entgegen: die Danziger 
FPrivgat⸗Aktienbank, Bank für Handel und Gewerbe, Landes⸗ 


= er Piacbaſts ran Provinzlalgeuoſſenſchaftsbank, Direktion 


Er iskonto⸗Geſellſchaft, Filiale Poſen und der Landes⸗ 
Deband für Innere Miſſion.“ — In Bromberg die 
Veutſche Volksbank. 
\ $ Landwirtihaftlige Lehrlingsprüfungen. Wie ſchon 
meldet, hat ſich der Hauptverein der deutſchen 
{ Auernvereine ſchon vor Jahresfriſt entſchloſſen, die 
Fehrlingsprüfungen regelmäßig abzuhalten. Die für die 
Julaſſung zur Prüfung erforderliche Lehrzeit beträgt 
wei Jahre, wenn nicht befondere Umſtände eine Ver⸗ 
flrzung rechtfertigen. Die nächſte Prüfung findet im Sep⸗ 
i er ſtatt. Anmeldungen ſind bis zum 1. September an 
e zu richten. Der Anmeldung ſind beizu⸗ 


lügen: a) die Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn, b) ein 
elbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, c) das 
te Schulzeugnis, d) eine Anmelde⸗ und Prüfungsgebühr 
300 Mark, die der Prüfling im Falle der Ablehnung 
er Anmeldung nach Abzug von 50 Mark für Schreib⸗ 
ühren und Porto zurückerhält. 


N an der Geflügelzüchterverein hielt am 16. d. M. im Zivil⸗ 
att ſeine Jahres hauptverſammlung ab. Den 
iibkeitsbericht erſtattete der Vorſitzende, Seminarlehrer 
lz im Anſchluß daran dankte er auch den hieſigen Zei⸗ 
gen für die Unterſtützung, die fie dem Geflügelzüchter⸗ 
r upebeihen laſſen. Den Kaſſenbericht gab der Schatz⸗ 
„Herr Grawunder, und auf Antrag der Kaſſen⸗ 

ſer wurde dem Schatzmeiſter mit dem Ausdruck des 
zankes Entlaſtung erteilt. Die Vorſtandswahlen hatten 
indes Ergebnis: Erſter Vorſitzender Seminarlehrer 
zweiter Vorſitzender Herr Zernikow; Schatzmeiſter 
Grawunder; ſtellvertretender Schatzmeiſter Herr 
ta; erſter Schriftführer Herr Riedel; zweiter Schrift 
wer Frau Sanitätsrat Dr. Dietz; zu Beiſitzern wurden 
Auburn Maiwald und Mittetſtaedt gewählt. Hierauf 
zatwickelte der erſte Vorſitzende in längerer Ausführung 
N Arbeitsplan für 1922. Für den Herbſt dieſes Jahres 
wieder eine Ausſtellung geplant; die Vereinsver⸗ 
mlungen ſollen durch Vorträge über Fragen aus den 
nen Zweigen der Kleintierzucht, durch Vorführung 
eſprechung von Raſſetieren, durch Vermittlung von 


gen u. a. intereſſant ausgeſtaltet werden; im Früh⸗ 


Mutterliebe. 


Novelle von Magda Trott. i 
5 * (Nachdruck verboten.) 


> N. Energiſch packte der Arzt den verzweifelten Mann am 
t und führte ihn zur Tür. 


en Sie zu Ihren Kindern.“ 3 
bench wil hier bleiben,“ keuchte es zurück. „Sie ſoll nicht 
sen, ich will das fliehende Leben zurückhalten.“ 
7 ch laſſe Sie nur an das Lager Ihrer Frau, wenn Sie 
In die Hand verſprechen, ruhig zu fein.“ 
a er Arzt ſchaute drängend dem Mann in das Antlltz, 
untlis mit den zerwühlten Zügen. Er hielt ihm die 
ber, „Verſprechen Sie es mir, Herr Gron?“ 
Die Augen des Mannes gingen zu dem Bett, in dem 
geſchloſſenen Augen ein blaſſes Weib ruhte. Er nickte, 
ugen waren voller Weh, voller Leid. Er ſtürzte hin 
© Lager und brach dort in die Knie. 
Wieder trat der Arzt an das Bett der Sterbenden. Er 
8 hier konnte er nicht mehr helfen, der Frau waren 
9 wenige Augenblicke beihieden; ſchon ſchwebte der 
engel durch das Zimmer. 
es ich Gron drückte feinen Kopf in die Kiffen und fo fab 
ect, daß fich fein Weib noch einmal ſtreckte, daß ſich 
fo 1 noch zuſammengekrampften Hände löſten, daß der 
daß volle Zug aus dem jungen FFrauenantlitz ſchwand und 
1 ein ſeltener Friedensausdruck über die Züge legte. 
ee Arzt warf einen langen Blick zu der Kranken- 
eſter hinüber, die die Hände faltete und den Blick zur 
ernoenkte. Das Leid, das ſie hier in den letzten Stunden 
entmmen, hakte dich zentnerſchwer auf ihr weiches Herz 
en Wieviel Jammer würde dieſer Raum noch hören 


Bier kleine Kinder. Das füngſte gerade acht Tage alt. 

zu dieſer wildverzweifelte Mann, der es gar nicht 

konnte, daß ſein über alles gellebtes Weib die Augen 

er ſchließen ſollte. N 

le hat es überſtanden, denken Sie jetzt an Ihre 

1 Er und tragen Sie es. wie ein Mann.“ 

e no Gron riß den Kopf aus den Kifien heraus. Mit 
ſein rren Blick ſtierte er dem Arzt ins Geſicht, dann warf 
N Di ugen auf die Tote, 

55 rignne!“ Ein gräßlicher Schrei entquoll feinen 
en. „Marinne!“ Er faßte nach der Hand, nach dieſer 


Ei erkaltenden Hand. N 
be Weile war es ganz ſtill im Zimmer, dann aber 


Ai ruckweiſes Keuchen aus der Bruſt des Mannes, in 

Rn ſten Sekunde warf er ſich über die Tote. 

In Sach auf!“ ſchrie er, „erwache! Du haſt noch keine Zeit 

N u. Kaſen. Die Kinder rufen dich. Ich rufe dich. — 

er deine Pflicht vergeſſen? — Dein ganzes Leben war 

ch. ben der Pflicht, man ruft dich — die Kinder brauchen 

3 Dt, Gott, wo find fie denn? — Wach doch auf! — 

Diebeeſt doch immer wenn fie dich riefen, 

n Stimme brach ihm, ging unter in gurgelndem Stöh⸗ 

und kehr ſprane auf, taumelte wie ein Trunkener zur Tür 

holt orte, ehe ſich die Krankenſchweſter von ihrem Grauen 

MM tte, mit einem wimmernden Säugling wieder. 

$ Belt Bewegung legte vo den Säugling ver Toten 
n x r — ‘ Y 


* 


ſchüttet. 


und Verkauf, durch Halten und Auslegen von Jach⸗ 


z ch verlange, daß Sie ſich in Ihrem Schmerz mäßigen! 


Deutſche Rundschau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Februar 1922. 


an die Sieger der letzten Ausſtellung die Diplome der Land⸗ 
wirtſchaftskammer (Wielkopolska Jzba Rolnicza) verteilt, 
die viel Gefallen erweckten. — Die nächſte Sitzung findet am 
Mittwoch, 15. März, ſtatt. 


T ee 


n Deutſchland 


deutſche Rundſchau 


für den Monat März durch Einzahlung von 15 Mark auf 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


r * 0 n 


Vermiſchtes. 


«Eisberge in der Oſtſee. Tu. Stockholm, 17. Febr. 


Die Lage in der Oſtſee iſt kritiſch, weil viele Eisberge die 


Schiffahrt im Kattegat und im Sund faſt ganz unterbinden. 
Der Hafen von Göteborg iſt völlig abgeſchnitten. \ 

* Die Terroriſierung eines Städtchens. Das fran⸗ 
zöſiſche Landſtädtchen Tulle im Departement Correze iſt der 
Schauplatz einer ganz neuen Terroriſierungs⸗Methode. Seit 
einiger Zeit werden die biederen Bürger und Bürgerinnen 
von Tulle mit einer Flut anonymer Briefe über⸗ 
Niemand bleibt verſchont, Beamte, Geſchäftsleute, 
Frauen, Greiſe und Kinder find das Ziel dieſer heim⸗ 
tückiſchen Angriffe. Selbſt der eheliche Friede der Tuller 
wird ſyſtematiſch gefährdet. Die Frauen erhalten Briefe, 
in denen ihre Männer der Untreue verdächtigt werden, 
die Männer wiederum werden gegen ihre Frauen aufgehetzt. 
Geſchäftsleute bekommen von den angeblichen Verun⸗ 
treuungen ihrer Angeſtellten zu hören, Beamte werden bei 
ihren Vorgefezten angeſchwärzt. Das „Tigerauge“ wie ſich 
der anonyme Denunziant unterzeichnet, trägt Argwohn, 
Mißtrauen und Haß in alle Bevpölkerungskreiſe. Die heim⸗ 
tückiſche Terroriſierung hat ſchon ihre Opfer gefordert. 
Ein Sekretär der Präfektur iſt geſtorben, ein anderer Be⸗ 
amter wurde verrückt, ein Kaufmann, der einen Selbſt⸗ 
mordverſuch machte, mußte in eine Klinik geſchafft werden. 
Trotz aller Bemühungen der Polizei bleibt das „Tiger⸗ 
auge“ unauffindbar. Die Tuller haben ſich organiſiert zum 
Kampf gegen den Denunzianten. Die Opfer des anonymen 
Terrors haben einen Schutzbund gebildet, der mit der 
Polizei zuſammen arbeitet, den Übeltäter ausfindig zu 
machen. 

* Ein merkwürdiges Duell. In Toronto in Ka⸗ 
nada hat eine Verhaftung, als die Folge eines merkwür⸗ 
digen Duelles, beträchtliche Aufregung verurſacht. Nach dem 
Polizeibericht forderte ein Mann namens. Joſeph Young 
einen Mann namens Commiller zu einem Zweikampfe 
heraus, bei dem die Frauen der beiden Männer zu⸗ 
gegen waren. Der Kampf wurde ausgetragen in einem 
abgelegenen Walde in der Graſſchaft Eſſer. Nach mehr⸗ 
fachem Kugelwechſel fiel Young ſchwer verwundet zu Boden, 
worauf feine Frau hinzuſprang, die Piſtole aufnahm und 
Commiller erſchoß. Über die Veranlaſſung zu dem Kampf 
iſt nichts bekannt geworden. Das Ehepaar Young befindet 
ſich in Salt. g 


„Dein Kind verlangt nach dir, dein Jüngſtes. 


Pflicht.“ 
Ein wahnſinnniges Flackern brach aus ſeinem Blick. 


Tu deine 


Die Krankenſchweſter nahm das Kind haſtig wieder fort, der 


Arzt faßte den Mann an den Schultern. * 

„Kommen Sie zur Beſinnung. Herr Gron! 

Ein Achzen waren feine Worte. Und immer flehender 
drang es aus ſeinem Munde: : 

„Marianne, wach auf, denke an deine vier Kinder! Du 
Haft im Leben nichts anderes getan, als für die anderen zu 
leben willſt du jetzt zum erſten Male pflichtvergeſſen davon 


gehen? Die Kinder rufen dich! — Bleibe bei uns.“ 


Mit feinen Händen, durch die die Erregung pulſte, ſtrich 
er ihr über das wachsbleiche Geſicht. ; 
„Mein Gott, wie kannſt du ſo friedlich ſchlafen, wenn dich 
die Kinder ruſen? Die Kleine weint.“ Dann ſchrie er der 


Toten gellend ins Ohr: „Pflichtvergeſſene Mutter, wach 


auf!“ | 
‘. Der Arzt riß ihn zurück, er fah, wie die Stirnadern des 


Mannes anſchwollen, wie ſeine Augen aus den Höhlen 


5 — 50 Er ſah das Flattern, das um den Mund des Mannes 
ging. 
„Beruhigen Sie ſich, Herr Gron. Ehren Sie die Tote.“ 

„Marianne,“ ſtöhnte er leiſe und der Laut klang wie dag 
leiſe Klagen einer geſprungenen Glocke. „Marianne,“ 
flüſterte er unheimlich. „du weißt, wie es iſt, wenn man llebe⸗ 
leer durchs Leben gehen muß. Ich habe es erfahren, auch 
ich habe meine Mutter nicht gekannt. Darum war mein 
ganzes Leben ohne Sonne. Wlillſt du den Kindern Wärme 
und Glück rauben? Wach auf, Marianne, Du haſt keine 
Zeit zum friedlichen Schlummer! Die Kinder warten!“ 

Er ſtreckte der Krankenſchweſter flehend die Arme ent⸗ 
gegen. „Holen Sie die Kinder, ſie ſollen die Mutter rufen, 
das wird ſie hören!“ 8 3 

Als aber die Schweſter keine Miene machte, dem Wunſche 


nachzukommen, eilte er ſelbſt davon; dann kehrte er mit 


den Kleinen zurück. 

Drei füße Vlondköpfchen! Eins trug er auf dem Arm, 
es war noch zu klein, um laufen zu können. Der Säugling 
auf den Armen der Pflegerin weinte leiſe vor ſich hin, um 
die Augen der Kinder kam eine ſtumme Angſt, ein Bangen. 

„Ruft die Mutter,“ gebot Gron mit verſagendem Ton. 

Der Knabe auf ſeinen Armen begann zu weinen, die 
Kleinen ſtanden ſcheu am Bett, nur der Alteſte wagte endlich 
den ſüßen Namen: „Mutti, Mutti!“ 

„Mutti,“ lallte jetzt das Zweite nach und trippelte dicht 
an das Bett der Toten heran. SE 

Aber die man rief, die hörte nicht. Das Rufen der 


„Kleinen hallte klagend von den Wänden wieder und die 


Krankenſchweſter barg die Augen in der Hand. Auch der 

Arzt war aus Fenſter getreten, an ſeinem Herzen riß etwas. 
„Mutti,“ kagte die Alteſte und in das Klagen und 

Kinderweinen hinein ſchrillte der Ruf des Mannes: 

„So höre doch, du pflichtvergeſſene Frau! Du ſüßes 
Weib, du Sonnenſchein, Marianne, höre doch, die Kinder 
rufen dich!“ 

Den Säugling hob er aus den Armen der Pflegerin 
und legte ihn der Toten an die Bruſt, dann drückte er ſeine 


Lippen auf die der Entſchlafenen. 


„Sie dürfen die Mutterliebe nicht entbehren,“ weinte 


er, von tränenloſem Schluchzen geſchüttelt. „Ein Leben 


Säugling empor. 
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Briefkaſten der Redaktion. s 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des Ein⸗ 

fenders verſehen ſeinz anonyme Anfragen werden grundſätzlich nicht geant⸗ 

wortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung beiliegen. 
Anf dem Kuvert iſt der Bermeri „Brieftaſten⸗Sache“ anzubringen. 


. B. Zu 1: Außer der Vermögenshinterlegung, die 
50 Prozent beträgt, haben Sie, wenn Sie Polen verlaſſen 
wollen, auch noch die Danina zu zahlen. Bei Bemeſſung der 
Wertzuwachsſteuer wird das Inventar mit eingerechnet. 
Zu 2: Die Rückerſtattung der Vermögenshinterlegung von 
50 Prozent iſt wohl zu erwarten, wann und in welcher 
Form können wir allerdings jetzt noch nicht vorausſagen. 
Zu 3: Dieſe Frage iſt unklar und kann auch nicht ohne 
weiteres beantwortet werden. Ob ſie verkaufen oder 
tauſchen, die Gebühr iſt dieſelbe. 

E, W. Wenn Sie die Grundſteuer zahlen, fo werden 
Sie auch die Danina zahlen müſſen. Sie hätten rechtzeitig 
— die Friſt iſt bereits am 6. d. M. abgelaufen — einen 
begründeten Antrag auf Ermäßigung bzw. Niederſchlagung 
beim Staroſtwo einreichen ſollen. 

M. R. Sie werden die Danina im Betrage von 1600 
Mark bezahlen müſſen. Die Steuerfreiheit ſpielt hierbei 
keine Rolle. 

L. 10. Nach Ihrer Darſtellung werden Sie allein die 
Danina bezahlen müſſen, da nach Paragraph la des Ge⸗ 
ſetzes die Danina vom Grund und Boden diejenigen zu 
entrichten haben, die Grundſteuer zahlen. In Ihrem Falle 
BEN der Pächter der Wieſe für die Dauina nicht in 

Frage. 

O. M. Setzen Sie ſich doch bitte mit dem Fürſorge⸗ 
kommiſſar in Verbindung, der Ihnen genaue Auskunft 
geben wird. 

H. B. Sie find deutſcher Staatsangehöriger und müſſen 


N bei einer Ausreiſe einen deutſchen Paß haben. 
G. M 


. i. E. Sofern Sie keine Grundſteuer zahlen, 
kommt die Gemeinde für die Danina auf. 

J. K. Sie werden jedenfalls für die geſtohlenen Waren 
aufkommen müſſen, wenn auch keine Vereinbarung ges 
troffen worden iſt. Für Kommiſſionsſachen haftet derjenig 
der die Waren in Empfang genommen hat, jofern nich 
etwas anderes vereinbart worden iſt. 

L. Nach Ihrer Darſtellung wird es ſich lediglich 
um eine private Vereinbarung zwiſchen Ihnen und dem 
Vorbeſitzer handeln, an die der jetzige Beſitzer nicht gebun⸗ 
den iſt, um ſo weniger, als der damals vereinbarte Pacht⸗ 
zins den jetzigen Verhältniſſen nicht entſpricht. Wir emp⸗ 
Kann Ihnen, fih mit dem jetzigen Beſitzer in Güte zu 
einigen. { 


Der geehrten Kunds-haft und dem werten Publi- 
kum zur gefl. Kenntnis, dab 2 


Schuhcreme durch Verwendung des besten Roh- 
materials zur vollkommensten Güte gelangt ist. Untiber- 
troffen in Glanz und Haltbarkeit. Viele Anerkennungen 
und Empfehlungen. NigrinChem.Fab.Bydgoszcz 
Nowy Rynek 10. 3272 Teleion 133. Di 


ohne Mutterliebe tft ein langſames Welken. Marianne, 
Annerl, wach doch auf, nimm mein Leben, ſaug dir meine 
Lebenskraft aus dieſen Lippen, Kinder können nicht blühen 
ohne Mutterliebe. Ruft doch die Mutter, ſchrie er heftig 
die Kleinen an, und immer angſtvoller und flehender klang £ 
es durch das Zimmer: „Mutti, — Mutti.“ N 

Hingeſtreckt lag der vor Schmerzen Juckende über der 
Toten. Lippe an Lippe. Nur von Zeit zu Zeit hob er den 
Kopf und ſah ihr ins gebrochene Auge. „Die Kinder rufen,“ 
ichrie er gellend, und dieſe Schreie brachen ſich an den 
Wänden und tönten in dumpfem Ton zurück. 

„Mutterliebe kann alles, kann Berge verſetzen, erhalte 
dich den Kindern, bleib, bleib, ruft fie, Kinder, klammert x 
euch an fie, weckt fie auf!“ 11 

Wleder küßte er ſie. 7 5 

„Vaterliebe können ſie entbehren, ohne Mutterliebe iR‘ 
gehen fie zugrunde. Tue deine Pflicht, Marianne!“ ; 

Dann war es ganz ftill im Haus. Nur von Zeit zu 

eit ein leiſer ſchüchterner Kinderruf und das wimmernde 

einen des Säuglings. Der lag an der Mutterbruſt und 
wußte nicht, daß er vergeblich auf Nahrung wartete. Ä 

Langſam trat der Arzt näher. Sein Geſicht war voller 1 
Gram. Er ſah die Kinder, die weinend am Lager ftanden, u 
er ſah das Einjährige, das zu Füßen des Lagers hockte und 0 
mit tränenüberſtrömtem Geſicht vor ſich hinſchaute, mit 3 
zarten Kinderfingerchen an der Bettdecke zupfte. Er ſah den N 
regungslos über die Tote liegenden Mann, der in abſchied⸗ N 
nehmendem Kuſſe die Lippen der Frau geſucht hatte. 8 

Er wagte die beiden nicht zu trennen. Er hob ſanft den 
Mit abgewandtem Geſicht reichte er ihn ö 
der Schweſter. Deren Tränen rollten über das Antlitz des 105 
Neugeborenen. — — 7 g ; 

Der Zeiger der Uhr rückte vor, da holte der Arzt tief 
Atem. „Kommen Sie zu ſich, Herr Gron.“ Er faßte den N 
Witwer an der Schulter, um ihn von der Toten zu löſen; 


dann fah er plötzlich in das Antlitz der geſtorbenen Frau. 5 
Die Starrheit der Augen war gewichen, bewegte ſie nicht die N 
rechte Hand? 8 4 

Nur eine Sekunde taumelte er zurck, dann faßte er 5 
Gron feſter an der Schulter und zog ihn zurück. Ein leiſer (x 


Seufzer kam über die Lippen der Frau. Träumte er? Die 9 
Pupillen bewerten ſich, der Friede war wieder aus den A 


Augen rewichen, liebende Sorge ſtand darin, und wie ein a 


Bun kam es über bleiche Lippen, die ſich langſam rot 15 
en: 5 \ 
„Die Kinder rufen!” . 

Ein Beben ging durch die Geſtalt des Arztes. Er faßte 
zitternd nach ihrer Rechten. Dort klopfte neues Leben. Er 
wollte es dem Manne zuſchreien, der noch immer ausge⸗ 
ſtreckt auf dem Lager lag. Warum rührte er ſich nicht? Er 
drehte ihn halb zu ſich herum und unterdrückte einen Schrei. 
Gron war tot. Die Augen der Frau aber glitten zu 
den Kindern hinüber, eine ſchwache Hand hob ſich, ſtreckte 
ſich * 10 A) trippelte die Alteſte wieder heran. 

„Mutti, Mu 

Eine Mutterhand legte ſich auf den Scheitel des Kindes, 
zwei Augen lächelten. g d a 

BE Adele,“ ſtammelte der Arzt, „iſt das ein 
er Zt 


„Sie hörte den Ruf der Kinder,“ zitterte es zurück. „Ste 
konnte nicht ſterben, — ſie wird leben.“ “ 


—— — 
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